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Noch keine Eutentehilfe für Polen
pelagerungszuſtand über Oſtpreußen Der Vormarſch geht weiter Ungarn

bedroht Die „hilfe“ der Franzoſen
pe lagerungszuſtand über Oſtpreußen

Berlin, 23. Juli.
Mit Rückſicht darauf, daß die Kämpfe zwiſchen Rußl an d

d Wolen in unmittelbarer Nähe der oſt preußiſchen Grenze
attfinden und daß durch den Uebertritt von kämpfenden Trup-
n und Flüchtlingen Zwiſchenfälle in Oſtpreußen entſtehen

hat der Reichspräſident, um die Wahrung der Neutrali-
Erfüllung der Pflichten der Neutralität zu ſichern,

b. München, 23. Juli.
Deutſchland hat an den Oberſten Rat eine Note gerichtet,
um Ermächtigung zur Verſtärkung der Truppen in Oſt

reußen und zur Beſetzung der beiden Bezirke Allenſtein und
grienwerder erſucht. Zur Begründung erklärt ſie, ſie müſſe

e Grenze gegen die Einbruchsgefahr durch Bolſchewiſten ver
digen. Die Note unterliegt
ſierten Regierungen.

gegenwärtig der Prüfung der

b. Königsberg i. Pr., 28. Juli.
vom Oberpräſidium wird uns zur äußeren Lage in der

rebinz mitgeteilt: Der Stoß der bolſchewiſtiſchen Truppen fiel
h allen hier vorliegenden Nachrichten auf Warſchau. Es iſt
wahrſcheinlich daß Truppenabzweigungen zum Zwecke eines
riffes auf Oſtpreußen ſtattfinden. Dieſe Möglichkeit wird

im Auge behalten und ſcharf beobachtet. Sbenſo
d die Möglichkeit des Uebertrittes abgeſchwächter polniſcher
uppenteile auf oſtpreußiſches Gebiet in Rechnung gezogen.
d für den Fall des Eintreffens von Flüchtlingen iſt geſorgt.
Irſchwert werden die oſtpreußiſchen Ab wehrmaßnahmen dadurch,
über das Abſtimmungsgebiet die IJnteralliierte Kommiſſion

Recht der Staatshoheit ausübt. Eine Genehmigung zum
ſinnarſch deutſcher Truppen in das Abſtim-jungsgebiet, die beantragt iſt, iſt noch nicht erteilt.

wiſchen übernimmt dort die Sicherheitspolizei, die im Ab-
mungsgebiet verhältnismäßig ſtark iſt und die im Augenblick
h verſtärkt wird, den Grenzſchutz. Da ſie über eine Anzahl
ittener Hundertſchaften verfügt, iſt ſie imſtande, den erſten

t digen Schittz zu gewähren, falls Uebergriffe erfolgen.
eihswehr iſt bereit und wird noch im Augenblick ſo
zlegt, daß ſie in der Nähe der Gefahrenſtellen konzentriert
i um bei Grenzverletzungen ſofort vorgeworfen werden zu

en. Weitere ſind im Gange.th. We wir hören, wird der Miniſter des Auswärtigen
Simon s am Montage zur Frage des Schutzes der deut

en Grenzen im Reichstage Stellung nehmen und ſich auch zur
lufrage der Entente betreffs des Durchmarſches fremder Trup-
m durch Deutſchland äußern.

9

Nach Artikel 89 und 98 des Friedensvertrages hat Deutſch
land einen An ſpruch auf freien Verkehr für Per-
nen und Verkehrsmittel jeder Nation für die Hin-
d Rückfahrt nach Oſtpreußen durch die zwiſchen Oſt
eußen und Deutſchland gelegenen polniſchen Gebiete.
z handelt ſich demnach alſo nicht nur um den freien Durch-

ing durch den ſogenannten Danziger Korridor, ſondern auch
v durch die frühere preußiſche Provinz Poſen im Ver
on Oſtpreußen nach Schleſien uſw. Es iſt daher
reführend, wenn allgemein bei dem Durchgangsverkehr nach
ſhreußen von „Korridor-Verkehr“ oder einem „Durchgangs
lehr durch den. Korridor“ geſprochen vird, da es ſich, wie ge
z auch um polniſche Gebiete handelt. Die Betonung dieſer
üffeſſung iſt um ſo wichtiger, als Polen nach dieſem unrichtigen
achgebrauch die Auffaſſung vertreten könne, es habe nur die
erbflichtung, den Verkehr durch den Korridor zuzulaſſen.

Der Vormarſch
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

w. Stockholm, 24. Juli.
ine Meldung aus Moskau beſagt, daß die roten Truppen
Erfolg die Angriffe am Njemen fortſetzen. Am

Juli haben ſie nach heftigem Kampf Slonin beſetzt. Der Feind
e ſchwere Verluſte. Die Ruſſen erbeuteten 21 Maſchinen
wire und machten viele Kriegsgefangene.

r Verlauf der Ereigniſſe auf dem ruſſjſchepolniſchen
ſchauplatz läßt klar erkennen, daß Rußland mit einer zum
ideſten ſehr wohlwollenden Neutralität Litauens rechnen kann.
m Einrücken der ruſſiſchen Truppen in Litauen und zwar in.

R mehr von den Polen beſetzten Gebieten kam es wiederholt
t der nationallitauiſchen Bevölkerung zu ſpontanen Kund-
ungen. Man erfährt, daß der litauiſche Friedensvertrag eine
e Reihe Geheimklauſeln enthält, die ihre Spitze gegen Polen
t. Die von litauiſcher amtlicher Seite abgeſtrittenen Nach
en von einem militäriſchen Zuſammenarbeiten der beiden
en dürfte daher nicht der Grundlage entbehren, wenn es
d nach dem begrengzten Umfange der nationalen Wünſche
uns ſich nur in beſcheidenen Grenzen halten dürfte.

c. Baſel, 24. Juli.
e Zentralagentur“ meldet:

Die Lage in der öſtlichen Slowakei verſchärft ſich zunehmend.
Oſtſlowakei iſt bereits völlig in Händen der

ſchewiſten, die einen wüſten Terror gegen
Lürgertum ausüben. Das Militär hat ſich in
Städten auf die Seite der Kommuniſten geſtellt.

r Leiter der polniſchen Militärmiſſion in Paris General
vadowsky iſt zum Chef des polniſchen
tneralſtabes ernannt worden

Die Ruſſen bis Danzig?
h. Genf, 24. Juli.

Die hauptſächlichſte Sorge, mit der man ſich in London und
Paris beſchäftigt, iſt die, ob die Alliierten oder die Ruſſen zuerſt
in Danzig ankommen könnten. Die deutſche Neutralität ver-
pflichtet die Alliierten, ihre Truppen auf dem Seewege nach
Danzig zu bringen, wonach angenommen werden muß, daß die
Ruſſen doch früher in Danzig ſein werden. Die Befürchtungen
der Alliierten gehen dahin, daß die ruſſiſchen Truppen das
Gebiet von Danzig zu beſetzen verſuchen werden, die in
der Tat nicht ohne Grund ſind. Es liegt die Möglichkeit vor, daß
die Rote Armes ſich Eingang durch den polniſchen Korridor er-
zwingen wird und bis Danzig vordringt, das ja nicht-
deutſches Gebiet und infolgedeſſen nicht als neutral
gelten kann.

Da eine Truppendurchfuhr aus dem Weſten durch Deutſch-
land nicht in Frage kommt, würden die Alliierten, wenn ſie ver
ſuchen ſollten, den Polen zu Hilfe zu kommen, ihre Truppen
transporte zur See bewerkſtelligen und Danzig wäre für ſie der
einzige Landungshafen. Jnfolgedeſſen iſt es klar, daß die
Oberſte Heeresleitung eine Beſetzung Danzigs in iige zu
faſſen hätte.

Die Neutralität der deutſchen Arbeiterſchaft
w. Berlin, 24. Juli.

Die Unabhängige Sogzialdemokratiſche Partei veröffentlicht
in der „Freiheit“ einen Aufruf, in dem ſie die deutſchen
Arbeiter auffordert, eine Verletzung der von Deutſchland prok
lamierten Neutralität in dem Kriege zwiſchen Sowjet-
Rußland und Polen durch die Entente nicht geſchehen zu laſſen,
insbeſondere den Durchmarſch franzöſiſcher Trup-
pen durch deutſches Gebiet und Uebermittlung der von Deutſch
land an die Entente abzuliefernden Waffen an Polen nicht zu
geſtatten. Die deutſche Arbeiterklaſſe ſoll dadurch ihre Solidari-
tät mit den kämpfenden Arbeitern und Bauern Sowjet-Ruß-
lands zum Ausdruck bringen und wenn es nötig ſei, ent
ſprechend handeln. (71)

c. Baſel, 24. Juli.
„Corriere de la Sera“ meldet:
Die vereinigten ſozialiſtiſchen Parteien nahmen einmütig

eine Entſchließung an, worin ſie jede militäriſche Hilfe-
leiſtung taliens gegenüber Polen bezw. jede Be
kämpfung der ruſſiſchen Roten Armee durch italieniſche Truppen
entſchieden ablehnen, P henenſaus würde der Landesgeneral-
ſtreik ſofort erklärt werden.

Ungarn kann ſich nicht verteidigen
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

c. Baſel, 24. Juli.
Die Agentur „Havas“ meldet aus Budapeſt:
Die ungariſche Regierung übermittelte den alliierten Re

gierungen eine Note, in welcher ſie darauf hinweiſt, daß die
Bolſchewiſten über die Karpathen gegen Ungarn vorzuſtoßen
drohen. Ungarn fei heute nicht mehr fähig, mit ſeiner
ihm gelaſſenen Armee von 60000 Mann erfolgreichen
Widerſtand einer anrückenden Roten Armee entgegen zu
ſetzen.

Das iſt die Folge der franzöſiſchen Oſtpolitik und des
Friedensſchluſſes mit Ungarn. Jetzt tente hilf!

Srankreich erwägt noch
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

e. Baſel, 24. Juli.
Die „Havasagentur“ dementierte geſtern, daß weitere fran

zöſiſche Truppen nach Polen abtransportiert ſeien. Jn e
Re gierungskreiſen wird allerdings die Entſendung von Hilfs
kräften für Polen augenblicklich er wogen, da man der Auf-
faſſung iſt, daß für Frankreich der Bündnisfall eingetreten iſt.

Wenn die Franzoſen nicht bald handeln, können ſie von den
Ruſſen in Warſchau empfangen werden.

c. Baſel, 23. Juli.
Die Preſſe-Jnformation erfährt aus Kopenhagen, daß

ſtarke engliſche Geſchwader in öſtlicher Richtung die
Oſtſee paſſierten, mit dem Kurſe nach Riga. Die gleiche
Quelle erfährt aus Allenſtein, daß man längs der oſtpreußiſchen
Grenze immer neue reguläre polniſche Truppen auf der Flucht
antreffe. Der italieniſche Kommandant des Abſtimmungs-
gebietes Allenſtein kündigt das unmittelbar bevorſtehende Ein
treffen ſtarker alliierter Truppenteile im Abſtimmungsgebiet an.

h. Aus dem Haagg, 24. Juli.
Aus London wird gemeldet, daß die Nachrichten über Polen

in engliſchen amllichen Kreiſen tiefe Niedergeſchlagenheit hervor
gerufen haben. Man nimmt an, die polniſchen Niederlagen
und die Möglichkeit einer Verbindung zwiſchen Ruſſen und

gegenre te
b. Amſterdam, 23. Juli.

Die ernſte Entſcheidung über den Waffenſtillſtand liegt jetzt,
wie aus London berichtet wird, bei der Sowjetregierung. Die
britiſche Note iſt an den Sowjet abgegangen. ie drückt die
Zufriedenheit aus, daß die Sowjetregierung gewillt iſt, den
Waffenſtillſtand zu gewähren. England verzichtet auf die in
Vorſchlag gebrachte Konferenz in London. Jnfolgedeſſen hat die
ruſſiſche Regierung keine Ausrede, um einen Waffenſtillſtand zu
verweigern
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jahre auf 70 Millionen Tonnen gefallen iſt.

Die vVerringerung der Arbeitsleiſtung
Von

Heinrich Göh rin g, Bremerhaven.

Die vielfach erörterte Frage, ob und inwieweit von
ſeiten der Arbeiter verſucht wird, auf den Produktionsprozeß
dadurch einzuwirken, daß fie ihre Arbeitsleiſtung in einem
gegebenen Zeitraum verringern, um ſo möglichſt viele Ar
beiter möglichſt lange beſchäftigt zu erhalten, hatte ſchon vor
einer Reihe von Jahren das Arbeitsamt der Nordamerika-
niſchen Union in Waſhington veranlaßt, die in dieſer Be
ziehung in den Vereinigten Staaten und in England vor-
liegenden Tatſachen zuſammenzuſtellen und nach Arten und
„irkungen zu unterſuchen. Die Ergebniſſe dieſer Unter
ſuchung ſind in einem Sonderbericht des Amtes veröffent-
licht worden. Soweit Arbeiter eine Verminderung der
Arbeitsintenſität erſtrebt haben oder erſtreben, bezwecken ſie,
die Arbeitsleiſtung auf einen größeren Zeitraum auszu-
dehnen, um dadurch vermehrte Arbeits gelegenheit und
dauernde Beſchäftigung zu haben, und ferner, ihre körper-
liche Arbeitsfähigkeit durch Vermeidung übermäßiger An-
ſtrengung möglichſt lange zu' bewahren. Aber auch als
Kampfmittel an Stelle der Streiks iſt die Verringerung der
Arbeitsleiſtung benutzt worden. Die Geſamtheit der Maß-
nahmen der Arbeiter zur Einſchränkung der Produktion wird
in England als „Ca Canny“ (Geh langſam)-Syſtem be-
zeichnet. Die Entſtehung dieſes Syſtems geht bis in das
Jahr 1896 zurück, wo die Ca Canny-Taktik von dem Jnter
nationalen Verband der Hafenarbeiter den Gewerkvereins-
mitgliedern empfohlen wurde. Die Vorſchläge des ge
nannten Verbandes fanden ſeit dieſer Zeit bei einer ganzen
Anzahl von Arbeitervereinigungen großen Anklang und
werden um einige wenige, wie beiſpielsweiſe die Verbände
der Textilarbeiter, bezeichnet, welche infolge der ſtarken
internationalen Konkurrenz eine Beſchränkung der Arbeits-
leiſtung ſehr leicht zum Ruin der ganzen Jnduſtrie führen
kann, von der Anwendung derartiger Taktiken Abſtand
nehmen. Dieſe vorgeſchilderten Methoden der Kampfes-
taktik der engliſchen Arbeiterbewegung haben nun ganz
naturgemäß Anklang bei den Arbeitervereinigungen des
europäiſchen Feſtlandes gefunden und ſtellen die „Sabotage“
Herſtellung unbrauchbarer Arbeit) der Syndikaliſten Frank

reichs ſowie die „Paſſive Reſiſtenz“ der freien Gewerk-
ſchaften Deutſchlands und Oeſterreichs ganz ähnliche Er
ſcheinungen wie das Ca Canny Syſtem der engliſchen Trade-
Unions dar.

Stärker noch als in der Vorkriegszeit macht ſich der
Rückgang der Arbeitsleiſtung nach den oſt- und mitteleuro-
päiſchen Revolutionen bemerkbar. Für Deutſchland
wurde vor Mitte 1919 ſchon feſtgeſtellt, daß ſich die Werk
ſtättenleiſtungen in allen Jnduſtrien gegenüber den Verhält
niſſen des Jahres 1914 um 50 und mehr Prozent verringert
haben. Als Urſachen gelten: falſche Arbeitsſtreckung, Unter
ernährung, politiſche Zerriſſenheit der Arbeiterſchaft, vor
allem aber die geſetzlichen Maßnahmen der neuen Macht-
haber nach der Revolution, wie die Einführung des acht
ſtündigen Arbeitstages, die Aufhebung der Akkordarbeit
uſw. Die natürliche Folge der Verringerung der Arbeits-
leiſtung in Verbindung mit der ſtetigen Steigerung der
Arbeitslöhne war ein Hochgang der Preiſe aller Gebrauchs
gegenſtände. Nach einer Zuſammenſtellung des Vereins
Deutſcher Maſchinenbau- Anſtalten iſt die Erzeugung einer
Gießerei, im Durchſchnitt berechnet auf die Arbeiten, von
42 175 im Jahre 1914 bis zum Jahre 1916 auf 40 590, bis
1917 auf 33 023 und bis 1918 auf 28 205 Kilogramm ge-
ſunken. Bis 1919 aber ſogar auf 21 930 Kilogramm, alſo
auf faſt die Hälfte, zurückgegangen. Die durchſchnittliche
Lohnſumme iſt demgegenüber von 1463 Mk. auf 5445 Mk.
geſtiegen, ſo daß ſich die Lohnkoſten für 1000 Kilogramm
Erzeugung von 34,68 Mk. im Jahre 1914 bis 1916 nur auf
38,70 Mk., bis 1917 auf 62,87 Mk., aber im Jahre 1918 auf
96,48 Mk., und im Jahre 1919 auf 248,26 Mk. erhöht
haben. Nach einer Feſtſtellung der „Sozialiſtiſchen Monats
befte“ vom 390. Oktober 1919 betrug die Steinkohlen-
förderung in einem Friedensjahre des Kaiſerlichen Deutſch
land 190 Millionen Tonnen, während ſie im Revolutions-

Das ſind120 Millionen Tonnen oder 2400 Millionen Zentner Stein

kohlen oder 37 Zentner auf den Kopf der Bevölkerung
weniger. „WMoraliſche HKräfte, die den Rückgang der
Arbeitsleiſtung in der Kohlenförderung hätten aufhalten
können, hat die Revolution nicht hervorzubringen vermocht“,
bemerken zutreffend die „Sozialiſtiſchen Monatshefte“. Die
tatſächlichen Zuſtände werden auch durch das folgende Vei-
ſwiel illuſtriert. Jn der Spandauer Stadtverordneten
ſitzung vom 13. November 1919 gelegentlich der Bewilligung
neuer Mittel für Notſtandsarbeiten kam es zu einer recht
deutlichen Chorakteriſierung heutiger Arbeitsleiſtungen. Es
wurde feſtgeſtellt. daß fortgeſetzt Millionengelder ausge



e
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nur zum Scheine gearbeitet. Dieſe
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um viele permehren. Jedenfalls lie

A eiſtung heute die Verhältniſſe in
a als im bolſchewiſtiſchen Rußland.

eutſchen Länder haben wenn auch nicht
wie wir unter den gleichen

Jn der franzöſiſchen Kammer machte
öffentlichen Arbeiten folgende Angaben

im Kohlenbergbau. Die Ge-her der durch die Kriegsereigniſſe nicht in ihrer

beeinträchtigten Kohlenbergwerke betrug:
1917 238 9165 000 To.
1918 26 259 000 To.

1916 21 300 000 To. 1919 19 996 000 To.
Die Geſamtleiſtung der Arbeiter im Bergbau, die vor

dem Kriege 700 Kilogramm täglich betrug, beläuft heute
auf nur etwa 500 Kilogramm. Mit Recht betont der Pariſer
Bericht des „Economiſt“ vom 20. Januar 1920 bei einer Be

des Rückganges der Arbeitsleiſtung in Frank
„eine Welle von Trägheit über das Land gehe“.Nicht de er lauten die Nachrichten, die aus England kom

men., Auslaſſungen aus Jnduſtrie, Handel und Ge
werbe betonen die Zunahme der von den Arbeitgebern laut
werdenden Klagen über die verminderte Arbeitsluſt, mit
der die Arbeiter ihre Tätigkeit verrichten. Ein Beiſpiel für
den ſtarken uagang der Leiſtungen brachte die Times
vom 27. Februar 1920: „Jn einer Sitzung des Belfaſter
Hafenamtes ſtellte der Vorſitzende feſt, daß im Belfaſter
Hafen vor 10 Jahren mit einer Arbeiterabteilung in einem
Tage 140 Metertonnen Getreide gelöſcht werden konnten.

Anzahl Arbeiter weigert ſich heute, mehr als
n ans Land zu ſchaffen,“ Auch in der amerikani

uſtrie herrſcht der Grundſatz: „Geringere Arbeitsi höhere Löhne“, allerdings bei weitem nicht in dem
Maße wie in den vorgeſchilderten Ländern und ſpeziell in

hegten wie
hresbericht der „Republican Jron and Steel CompanyDer durchſchnittliche Lohn betrug 1914: 766 Dollar,

1 1822 Dollar, alſo 238 Prozent gegenüber 1914. Vom
Geſamtumſatz entfielen auf jeden Angeſtellten:

1915 1916 1917 1918 1919
Dollar Dollar Dollar Dollar Dollar

Maße den den de Koenoung dar den Bepf 3
gegen g gung au opf derArbeiter ter in Tonnen: d
1915 1916 1917 1918 1919142 134 113 108 99r erhin hegen die Verhältniſſe, wie ſchon betont, n

Hen inigten Staaten beſſer als in den meiſten euro
piſchen Ländern. den verſchiedenen Jnduſtriezweigen
war in den letzten Jahren fogar eine Steigerung zu be-

Man e nur einmal die engliſchen und
ſchen Verhältniſſe. Vor einigen Jahrzehnten, alsdie Werkſtätte der Welt war, reſſtete der Durch

jearbeiter Englands wohl ſoviel wie der
ſche Arbeiter. J bringt der amerikaniſche

beiter ebenſoviel fertig wie drei Engländer
i r rna auf den Zechenarbeiter be

pol. b England Vereintgte Staaten
von Rordamerikan der Juhre 1881--1890: 312 400

itt der Jahre 1895--1900: 298 494
n der Jahre 1900--4910:

5 ine Rückga

land

596
770

ſtarken a der Arbeitsleiſtung
hatte. aber beſonders das Land der ſozialiſtiſchen E kperie Auſtralien, zu e ach den vorli

Berichten ſchlugen beiſpielsweiſe die ff-
ſtaatlichen Werft in 8 Stunden 73 Nieten

Da die in dieſem Tempo hergeſtellten Schiffe demP er zu ſtehen kamen, daß die Needer trotz des

olls den Bezug aus dem Auslande vorzogen,
Leitung der Staatswerften von den Arbeitern

gerung der Arbeitsleiſtung. Die auſtraliſchen Ar
e einverſtanden, in Zukunft 75 FiemBemerkt ſei hier noch, daß auf denWerſten in den Jahren 1917 und fo beim

ltransportſchiffe Tagesleiſtungen von 4000T in 9--10 ſtündiger Arbeitszeit nichts Außer
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[-m---- Die deutſche Jagd

Zum groß großen Teile iſt dieſe bedauerliche

völligen Mangel an Aufklärung zurückzu
iſt um ſo bedauerlicher, als die Wichtig

in jeder Hinſicht weit größer iſt, wie gemeinhin

e gebaben. Was die Bedeutung derr Volkswirtſchaft anbelangt, ſo liegen über den Wert
des derzeitigen Wildabſchuſſes innerhalb des Deutſchen Reiches
genaue Berechnungen zurzeit nicht vor. Gewiſſe Anhaltspunkte
für eine ſolche Wertſchätzung ergeben ſich daraus, daß ſich nach
amtlichen Berichten vom Jahre 1907/1908 berechnet, der Wert
der in Preußen erlegten Wildmenge damals auf 20 Millionen
Mark belief. Veranſchlagt man den Wert des in den anderen
Bundesſtaaten erlegten Wildes auf 10 Millionen Mark, ſo ergibt
ſich ein Erlss aus dem Wildbretverkauf von rund
dreißig Millionen Mark. Unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen hat fich dieſe Summe, gering gerechnet, mindeſtens
verfünffacht, ſelbſt wenn man den verminderten Wildabſchuß
berückſichtigt, wie er ſich infolge des durch den Krieg und ſeine
Folgewirkungen bedingten Rückganges des Wildſtandes ergibt.
Welche Rolle im beſonderen das Wild im Wirtſchaftsleben der
Großſtadt ſpielt, erhellt aus einer Rotiz in der Deutſchen Jäger
zeitung“, nach der 1906 in Berlin rund 9000 Stück Rotwild,
5000 Stück Damwild, 83800 Stück Rehwild, 420 000 Haſen, 250 000
Kaninchen, 8200 Stück Schwarzwild, 85.000 Faſanen, 482 000
Rebhühner und 138 500 Wildenten eingeführt wurden, was einen
Wildbreiwerbrauch von 1,90 Kilogramm auf den Kopf der Be
völkerung. bedeutet
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nachſtehende Vergleichszahlen aus dem

Spa im Reichswirtſchaftsrat
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Die Kusſprache
h. Verlin, 24. Juli.

nun hente

liſten riry
r Loebe anweſend.

erſter Redner in der Debatte ſpricht

Verſuch machen, dieſes
reichen. Dazu wird uns die Gefahr n diewenn wir das Ziel nicht Weber r s
werden große Opfer auferlegt. unerträgliche r iſt von
7 Regierung geſagt worden. Vielleicht ſind auch dieſe Opfer

zu ertragen. Auf jeden Fall iſt die Durchführung dieſesvcr s nur möglich, wenn alle bei der Kohlenfrage Be
teiligten mit wirklichem guten Willen an ſeiner Ausführung
mitarbeiten. Unſere Lage kann durch eine
28 Millionen Tonnen Kohle aus Oberſchleſien erleichtert werden.
Wenn wir aus Oberſchleſien dieſes Quantum nicht bekommen,

r r für uns er e auch meichsregierung int eichsminiſter
e n r ren weiter zu ſeiner Rede die ſchlechten

m b u dGrnährungszuſtände im Ruhrrevier, die gebeſſert 2 en.

Die Bergleute ſind in den s n h rDie r inJm Ruhrgebiet wurde von einem rndirekt iſt und Be gue u e
daß ſich ihnen ſchon beim erſten Biſſen r e on e
r W würde dieſes Brot keinem I

terium iſtd in e m dige geſcha S m erſke
ſchon ſeit vier bis fünf mehr verkauft wenFriſches Fleiſch kennen die Areenterſan inten nur vom ſagen.

Nach Jmbuſch ergreift Herr Stinnes das (Jn
s u auch Reichewirtſchaftaimnin

Stinnes führte aus: Er halte das Abommen von Spa für
unerträglich. Er ſelbſt ſei nach Spa gegangen, nicht, wie bee wurde, als Sachverſtändiger des festen
ergbaues, ſondern ghi S a de ehe Juſchir

die ganze deutſche Jnduſtrie Kohleninduwerde unter dem Spaabkommen in letzter Linie zu leiden haben,

nämlich erſt dann, wenn fich die Rückwirkung des Abkommens beider übrigen Induſtrie geltend gemacht haben werde.

Stinnes ſprach bei Nedafktionsſchluß noch weiter.

Nach der Mittagspauſe wird eſne gemeinſame Re

worden.

j ſolution dem zur Kennizris gebracht werden, diegeſtern nachmittag wärtſchaftspolitiſchen Ausſchuß desReichswirtſchaftsrates We wurde. Sie iſt ausgearbeitet von

einer Kommiſſion aus Perſönlichkeiten von der Großinduſtrie
bis zur U. S. P. D. und beraht in ihren wichtigſten Punkten
auf einem Hompromiß zwiſchen Stinnes und den

Aus dem Jnhalt dieſer EntſchKeßung
wir hervor:

Regelung und Verteilrwg der Kohlen uatter rückſichtsloſer
Bekämpfung des Schiebertums und a unredlichan Zuteilung,

der nach e

i ſchaftDampfkeſſel uſw.), Einteülung in Wirtſ begirke, v
mit das ſinnloſe Gegeneinanderarbeiten der eingelnenweſen aufhört, gründliche Verbeſſerung Eg Wohnungs- an
Ernährungsverhältniſſe der Bergarbeiter, aber auch Einwirkung
auf die Pſhyche der Bergarbeiter, indem man ihrem alten Wunſche
nach einer größeren Durchſichtigmachung der Kohlenproduktion und

e h vern,Verich der e e en tion r die Sogtaliſterung
der Bergwerke alsbald nach ſeinem et prüfen.an n er dah beer echte Le an Stenber

e —„—vw=m—-Z

indeſtlieferung von

iſter Scholg im Saal

eben

Sehr erheblich iſt ferner dert Nutzen, den das Wild und vor

allen Dingen das Raubzeug durch ſeine Felle gewährt. Wenn
man hier auch im weſentlichen auf Vermutungen angewieſen iſt,
ſo dürfte die Schätzung eher zu niedrig als zu hoch ſein, da vor

dem Kri S r W hre rvon dreißig Millionen Mark ungefähr 15 Millionen Mark aus
der Verwertung der Felle und Bälge hinzukamen, eine Summe,
die bei der gewaltigen Steigerung der Preiſe für Rauchwaren
heute ſicher die zehnfache Höhe erreicht hat.

Nicht zu unterſchätzen iſt weiter der Gewinn, der den länd
lichen Gemeinden aus den Jagdpachtgeldern zufließt, die
nach dem Kriege eine gewaltige, unnatürliche Steigerung
aufzuweiſen haben. Welchen Vermögenszuwachs die Erlöſe aus
den Jagdverpachtungen für die Gemeinden und damit für die
Grundeigentümer ſchon in Friedenszeiten bedeuteten, geht
daraus hervor, daß beiſpielsweiſe im Jahre 1907 im preußiſchen
Staate die Gemeinden als weſentliche Bereicherung ihrer Kaſſen
rund 15 Millionen Mark an Jagdpachtgeldern vereinnahmten.
Jn dieſem Zuſammenhange mag auch die Tatſache Erwähnung
finden, daß ſich nach zuverläſſiger Berechnung im Deutſchen
Reiche im Jahre 1900 bei den damals noch ziemlich niedrigen
Sätzen der Erlös aus den Jagdſcheingebühren auf
3,5 Millionen bezifferte.

Um den Einfluß der Jagd auf unſer geſamtes wirtſchaft
liches Leben vollauf zu würdigen, wird man auch an allen jenen
Dingen nicht vorübergehen dürfen, die mit der Jagd und ihrer
Ausübung in engem Zuſammenhange ſtehen. Ein ſtattliches
Heer von Perſonen findet durch die Beſchäftigung als Jagd
aufſichts- und Hegerperſonal, als Förſter, Jagd-
aufſeher und Feldhüter im Dienſte des Staates oder in privater
Stellung Beruf und Auskommen. Für Treiberlöhne, Wild-
fütterung und dergl. werden alljährlich beträchtliche Summen
ausgegeben, und die Jäger als Pächter der Gemeindejagden
bringen Geld unter die Leute auf dem Dorfe.

Andererſeits befaßt ſich eine ganze Reihe von blühenden
Jnduſtrien faſt ausſchließlich mit der Herſtellung der für
die Jagd erforderlichen Bedarfsgegenſtänden. Fabriken von

Jagdwaffen und Jagdmunition, Fang- und Jagdgeräten, Jagd
leidung und Schuhwerk gewähren Tauſenden von Arbeitern

Aus der t n Ausſchutzfitzung ſei ferner Ledetclg
rgarbeiterführer die ErkläruW ebte ſeien zu Ueberſchichten weiter bereit. re v

ſchichtenabkommen iſt alſo, ptaegen einer viel
Anſicht, nicht gekündigt. Einige träge, die i

Bewirtſchaftung der Bauſtoffe begogen wurden abgeleru

e

Beſchlüſſe des KReichskabinetts
b. Berlin, 23

Das Reichskabinett erledigte heute eine umfangreiche che V
ordnung. Unter anderem ſtimmte das Kabinett dem Ennedes Reichslohntarifs der Eiſenbahner im weſentlichen zu. W
bei wurde beſchloſſen, daß künftig in Verhandlugen wer An
derung des Reichslohntarifs nur nach Genehmigung anetts eingetreten werden darf. Der ſeicheverle hre ne
der Reichspoſtminiſter wurden beaufrtagt, ſofort in Verbindum
mit den anderen beteiligten Reſſorts, namentlich dem Reiarbeitsminiſterium, alle r zu prüfen und a
Dir r dazu führen können, die Betriebe wieder vent d

Das Kabinett ermächtigte ferner den Reichsfinanzminiſ,

en e e een in aufr Länder enthaltenen Abwei De a der
zuſchlagen. Der Finanzminiſter wurde ferner ermähtg,
Verhandlungen mit dem Reichsrat darüber einzutreten, v
in den Staatsverträgen für den Rücktritt der verreichlicht
Beamten vorgeſehene Friſt anderweit feſtgeſetzt wird. a

Das Kabinett hat beſchloſſen, Dr. Walter Rathenau zun
Mitglied des vorläufigen Reichswirtſchaftsrats zu ernenn
und Kommerzienrat Dr. Guggenheimer als Kommiſſar
Pale Wer beim vorläufigen Reichswirtſchaftsvat zu be

Waffenfunde in Weſtfalen
b. Köln, 23.

Die Entwaffn der Sicherheitspoligei hatErfolge gezeigt. Von n Seite erſ die 3
Zeitung“, daß in einem Garten in Werſten beif 1'6 Gewehre M. 68, 9 Karabiner,
Maſchinengewehr und 27 Handgr angt
ei en waren, gefunden worden find. Der
iſt feſtgenoanmen worden.

Schwarzengreuel
Von amtlicher Seite wird folgender unerhöärter Ueheeines marokkaniſchen Soldaten, der ſich bereits am 1., r et

eignete, bekanntgegeben.
Jn der Wohnung einer Frau R. in Trier iſt ein franzöſcher Hauptmann einquartiert, deſſen Burſche jeden W zu

ihm kommt, um ihm den Kaffee zu bereiten. Am Morgen de
1. Juni ſchickte Frau R. ihr 744jähriges Söhnchen in Küche,
damit es ſich die Schuhe hole. Gleich darauf hörte fie das Kin
um Hilfe ſchreien. Als ſie herbeieilte, konnte ſie nur feſtſtellen,
daß der Soldat an dem Kleinen das Verbrechen der Päde,
raſtie begangen hatte. Der Marokkaner ſagte Frau
R. „Madame, ich bin fertig und gebe Jhnen 50 Fr.

täriſchen Behörden in Kenntnis geſetzt. Bisher iſt be
kannt, m und welche Sühne das ſcheußliche Verbrechen ge

Kuch Tſchechen gegen die Schwarzen
Ein Autrag der tſchechiſchen Kammer.

da. Prag, 24. Jull
Die Abgeordneten Dr. Lodgman und Genoſſen haben im A

neten haun W reigtnat chen Antrag, betreffend dieweißen und andersf grho en Jranzoſen owie von e
Soldaten verübten Gewalttaten den von ihnen beſetztendeutſchen arg ebracht. ine Antrag lautet: „In der
Erwägun nde, Futter der fie Bevböikerun ee Ge ieſes h e ie t dereBevölk rung und e ehe a ſtellen die untenzeichneten len g rn den Antrag, das Abgeor
netenhaus wolle eſchließen: Das Abgeordnetenhaus detſchechoſlowakiſchen ger lik erhebt gegen die im beſetzten
biete insbeſondere durch farbige Truppen verübte Gewalttglet
im nen der Menſchlichkeit nd Ziviliſation o r Wid
rus und verlangt von der Regi rrng der franzöſiſche

epublik ſchleunigſte Zurückziehung der farbigen Truppen.“

auskömmlichen Unterhalt. Zucht und Dreſſur der Jagdhund
das Präparieren der Trophäen, die fabrikmäßige Verarbeituder Abwurfſtangen von Hirſch und Rehbock bieten einträgiche

Verdienſt, und ſchließlich bleibt die Jagdliteratur mit ihren
weitverzweigten Zeitſchriftenweſen nicht ohne Einwirkung J
das Buchdruckereigewerbe. Vor dem Kriege wurde der We
der Jagd wohl nicht zu hoch auf ungefähr 150 Millionen M
beziffert; welchen Wert ſie heute bei der allgemeinen Stei
rung der Preiſe darſtellt, läßt fich unſchwer berechnen, undgeht kaum fehl, ihn auf eine Mölkliarde zu ver

Wird man ſomit der Jagd als einer für die Volks
wirtſchaft nicht unerheblichen Einnahmequelle eine hohe
nationalökonomiſche Bedeutung nicht abſprechen können, ſo darf
man andererſeits auch nicht den ihr innewohnenden ethiſchen
Wert vergeſſen. Wenn auch beim heutigen Jagdbetriebe per
ſönlicher Mut und ſtarke Entſchlußfähigkeit keiwe Rolle meht
ſpielen, ſo war und iſt die Jagd doch der Ausfluß eines märnn
lichen Betätigungsdranges, wie er ſchöner und edler kaum ges
dacht werden kann, und ſicher ſind die geiſtigen
an denen die Jagd reicher iſt als jeder Sport, nicht gern
bewerten. Die Jagd und ihre Ausübung iſt wie ge
dazu, unſerem Volke geſunde, kräftige undfreudige Männer zu erziehen und zu erhalten, wie ſie gerade de
heutige Zeit ſo r gebraucht. Und endlich, wieviel wir
unſer deutſcher Wald von ſeiner Poeſie, von ſeiner der
erfriſchenden Wirkung auf das Gemüt des Volkes ver
wenn er nicht vom Wilde belebt wäre

Ueber die Notwendigkeit und Berechtigung der Jagd
ein Wort zu verlieren, wäre überflüſſig, wenn man nicht t
törichten Stimmen zu rechnen hätte, die unbezrrt um 2
Gegengründe die gängliche Ausrottung des Wildes mit der
gründung fordern, das Wild ſchade mehr als es nüte,
ſeine Produktionskoſten ſeien höher als ſein tag t
Laien können ſolche Behauptungen aufftellen. Der Wild
ſchaden wird in den weitaus meiſten Fällen von den
Betroffenen bedeutend übertrieben, um möglichſt hohe ngungen zu erzielen. Die Volksernährung jedenfalls b

dem verhältnismäßig geringen Schaden überhaupt micht
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verrufene Schwarzwild, das
en der Geſetzgeber deshalb

dlung Deutſcher in polniſchen
pehan di gzefängniſfen

meldete ſich,

h We
t c

u e erkleinen Grenzverkehrs
nehmen wollen. Er ſaß

in Haft darüber

n r dasbei ſeiner Einlieferung er

nt inſo wieder entlaſſen werde, dieer Hele Inhata
am etwas Brot und Kaffee von dem polni

uneroffigier, aber mur, weil ihm. meine Frau einige Tag
Medigin ſein krankes Auge koſtenlos beſorgte. Auch

meine Frau dem Unteroffigier 15 Zigaretten, die er
ghändigen ſollte. Jch habe nur fünf Stück erhalten

Verpflegung erhielt ich nur, weil meine Frau ihn mit

m h e e ne e ich auch nur
e enepolgei über die Angelegenheit zur Rede geſtellt

ird un berichdet:

mcht ei Nach etwa zweiſtündiger W und
er zuerſt abſichtlich einen falſchen Mann ühren

der Unſchuldige. Er beſtätigte die von dem Zeugen
adten n und erklärte, am Körper blau geſchlagen zu

Ein Nachprüfen war auf affener Straße e mwar im Geſicht ſehr auch war ihm ſein Gebi
Runde durch Fauſtſ zertrümmert worden. Er an,

wenn er austreten wollte, von dem Wachthabenden ge
baeen wur
inaht legen und der Unteroffizier ſchl

r

lungen wurde szugeru man ihm ſchon
deutſchtum hevausdreſchen würde. ach vergrole

ſuchen, ihn frei zu bekommen, wurde er wieder in elle
liefert Die Miſzhandlungen wurden von dem polniſchen

die Parteikonſtellation in Thüringen
n der „D. T. leſen wir:
Im neugeſchaffenen Land Thüringen iſt der erſte gewählte
pdiag zuſammengetreten. Während die auf die Landliſte des
ringer Landbundes gewählten Abgeordneten ebenſo wie die
ordneten der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnatio-
m Volkspartei bereits kurz nach der Wahl zuſammengetreten

n und zur Frage der Fraktionsbildung und Bildung der
erung Stellung genommen hatten, ließen die bisher in
ringen regierenden Parteien, Unabhängige, Mehrheitsſogia

und Demokraten, die Dinge an ſich herankommen und
mieden jede klare Stellungnahme. Die erſtgenannten drei
uppen beſchloſſen im Intereſſe der Vereinfachung und Ab-
ung der Arbeit in vorbereitenden Beſprechungen, ſich zu
x gemeinſamen Fraktion zuſammenzuſchließen. Dieſe
hion wurde geſtern gegründet und wählte den Führer des
ringer Landbundes, Abgeordneten Höfer Meiningen als
n, den Abgeordneten Dr. Naumann von der Deutſchen

partei zum zweiten und den Abgeordneten von Eichel-
reiber von der Deutſchnationalen Volkspartei als dritten
ihenden. Die neue Fraktion nannte ſich „Vereinigte
on des Thüringer Landbundes der Deutſchen Volkspartei

der Deutſchnationalen Volkspartei“. Sie glaubte, durch die

wwwwwmw2—
den größten Schaden anrichtetauch S Schongeit augebiligt

nüßzt im Walde durch das Umbrechen des Bodens und die
ung von Engerlingen, Raupen und anderem Ungeziefer.
j Kotwild, Rehwild und Haſe gelegentlich durch Verbiß und

nerſchälung, durch Lagerung im Getreide und Niedertreten
halme ebenfalls Schaden anrichten, ſoll nicht beſtritten
en, aber dieſer Schaden fällt um ſo weniger ins Gewicht,
ber fachlich gebildete Jäger dieſe en durch vorbeugende
tungen auf das Maß des Erträglichen einzudämmen in
Lage iſt. Denen aber, die angeblich im Intereſſe der Land
haft die reſtloſe Vertilgung des Wildes fordern, ſei nur die
ſahe entgegengehalten, daß gerade in land wirtſchaftlich hoch
hierien Gegenden ein ganz ungewöhnlich reicher Wildſtand,
ſehnlich an Haſen und Rebhühnern, vorhanden iſt, der mit
Sorgfalt von den Beſitzern der Güter gehegt und gepflegt.

bin der richtigen Erkenntnis, daß der Ertrag der Jagd den
wen, den das Wild anrichtet, um ein Bedeutendes überſtei
Bürde das Wild in Deutſchland ausgerottet, ſo ginge ein
der Millionen ins Ausland. Schon allein aus dieſem
e iſt eine Erhaltung der deutſchen Jagd un
kiglich notwendig. Was nun die Frage anbelangt, wie die
d die durch den Krieg und ſeine Folgewirkungen ſchwere Ein
m erlitten hat, auf ihre alte Höhe gebracht und erhalten
n kann, ſo muß vor allen Dingen das Wilderer
eſen, das einen geradezu erſchreckenden Umfang ange
nen hat, mit allen Mitteln rückſichtslos bekämpft werden.
vird auch hier der Selbſtſchutz die beſte Hilfe ſein, aber ſo
die Wilderer nicht ſtrenger als bisher beſtraft werden, iſt
ne Veſſerung der unhalthar gewordenen Zuſtände nicht zu
n bieten doch die heutigen milden Strafen geradezu einen
i für die Wilderer, ihr unſauberes Handwerk fortzuſetzen.
energiſche Vertikgung des Raubzeuges, das iner Abweſenheit des größten Teils des dert und Jagd

erſonals in den langen Kriegsjahren überhand genommen
Keine ebenſo ſelbſtverſtändliche Vorausſetzung für einen

aufbau der Jagd, wie eine ſorgſame Hege und
gedes Wildes verbunden mit einer Verminderung der

das Wild verurſachten Kulturſchäden, die nicht ſo in

Bildung einer einheitlichen Fraktion auch eine wirkſamer
Vertretung ihrer zahlreichen gemeinſamen
Anſchauungen erreichen zu können. Der Zuſammenſchluß
iſt nicht ohne Vorbild. Bereits im Thüringer Volksrat, dem aus
Abgeordneten der bisherigen einzelſtaatlichen Thüringer Land-
tage gebildeten Gemeinſchaftsorgane, hatten ſich Vertreter der
dem Thüringer Landbunde angeſchloſſenen Bauernbünde, Mit-
glieder der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen
Volkspartei, zu einer Fraktion zuſammengefunden. Auch in
anderen Ländern, ſo in Mecklenburg, Braunſchweig und Anhalt
iſt die Entwicklung neuerdings in dieſe Bahnen gewandelt.

Eine der Folgen dieſes Zuſammenſchluſſes konnte ſein, daß
der neugebildeten Fraktion der erſte Präſidentenſitz
zufallen würde, da ſie mit 28 Abgeordneten die ſtärkſte der
übrigen Gruppen dargeſtellt hätte. Es war vorauszuſehen, daßder Zuſammenſchluß bei den übrigen Parteien, insbeſondere den

Mehrheitsſozialiſten und Demokraten, nicht gerade angenehme
Gefühle auslöſen würde; aber ſchließlich dürfen doch bei ſolchen
parlamentariſchen Bildungen nur eigene Anſchauüngen darüber
maßgebend ſein, welche Folgen für ſelbſt und für das Allge-
meinwohl ein Zuſammenſchluß hat und nicht die Frage, wie die
Gegner ſich dazu ſtellen. Die unabhängige Sozialdemokratie,
die mit 15 Abgeordneten ohne die neue Fraktion die ſtärkſte ge
weſen wäre, legt aber offenbar ſehr großen Wert auf den erſten
Präſidentenſitz, und es trat deshalb während einer Verhand
lungspauſe die überraſchende Folge ein, daß ſich die beiden
ſozialdemokratiſchen Parteien zu einer Frak-
tion zuſammenſchloſſen, wobei allerdings ausdrücklich
erklärt wurde, daß damit der Stellungnahme der beiden Par
teien zur Regierungsbildung nicht vorgegriffen werden ſollte.
Eine weitere Folge war eine ebenfalls in ihren Aeußerungen
überraſchende Gereiztheit der Demokratie, die in einem in
keinem Verhältnis zu der Bedeutung der Sache ſtehenden Maße
zum Ausdruck gebracht wurde. Da die Unabhängigen bei ihrer
bekannten Stellung zu den Parlamenten überhaupt die demo
kratiſchen Aeußerungen aufgriffen, kam es zeitweiſe zu bedauer-
lichen Lärmſzenen, aus denen der unbefangene Beobachter nur
ſchließen konnte, wie unangenehm den Lärmenden der Zu-
ſammenſchluß der drei Parteigruppen war. Die Lärmſzenen
waren um ſo überflüſſiger, als die Vereinigte Fraktion des
Landbundes, der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnatio
nalen Volkspartei aus dem Zuſammenſchluß der ſozialdemo-
kratiſchen Partei für die Beſetzung des Präſidiums ohne weiteres
die parlamentariſchen Folgerungen zog und ihre Bereitwillig-
keit zur Wahl des erſten Präſidenten aus der nunmehr ſtärkſten
ſozialdemokratiſchen Fraktion erklärte. Es wurde deshalb ſchließ-
lich nahezu einhellig ein Präſidium gewählt, beſtehend aus den
Abgeordneten DrechſlerGera, U. S. P., BauerSon-
dershaufen, D. V. P., und Mehnert Altenburg, Demokraten

Die Zuſammenſetzung des Präſidiums entſpricht damit auch
im weſentlichen der Zuſammenſetzung des Hauſes, dem bekannt-
lich neben 28 Abgeordneten der Vereinigten Fraktion des Land
bundes, der Deutſchen Volkspartei und der Deutſchnationalen
Volkspartei 26 Abgeordnete der nunmehr vorläufig vereinigten
ſogialdemokratiſchen Parteien und vier Demokraten angehören.
Ohne die überflüſſiger Weiſe ſeitens der Demokratie zum Aus-
druck gebrachte Gereiztheit hätte ſich vorausſichtlich die Präſi
un nahezu reibungslos in derſelben Weiſe vollziehen

nnen.

Dankſagung des Prinzen Eitel Friedrich. Jn den „Familien
angzeigen“ der „Potsdamer Tageszeitung“ befindet ſich folgende
Dankſagung: „Anläßlich des Todes des Pringen Joachim von
Preußen, unſeres innigſtgeliebten Bruders, ſind meinen Brüdern
und mir von allen Seiten zahlreichſte Beweiſe großer Anteil-
nahme und liebevollſten Mitempfindens bei dem großen Schmerz,
der unſere geliebten Eltern und uns betroffen hat, dargebracht
worden. Den aufrichtigſten Dank meiner Familie hierfür aus

rücken iſt mir als derzeitigem Vertreter unſeres Herrn
ers ein wahres Hergensbedürfnis. Mein Miterleben der

letzten Lebensſtunden unſeres unglücklichen Bruders gibt uns
das Bewußtſein, daß er nach ſchweren Kämpfen, getröſtet durch
r des Heiligen Abendmahls, in Frieden heimgeſt. gez. Eitel Friedrich, Prinz von Preußen.

Potsdam, Villa Jngenheim, den 22. Juli 1920.“
Der neueſte polniſche Trick. Polniſche Agitatoren reiſen

im beſetzten Oberſchleſien herum, um Taſchenkalender anzubieten
Nach Abſchluß des Kaufes legen ſie dem Käufer eine Liſte zur
Unterſchrift mit dem Vemerken vor, daß ſie über die Verteilung
der verkauften Kalender einen Nachweis führen müſſen. Dieſe
Liſte iſt aber kein Nachweis über die Kalender, ſondern eine Zu
ammenſtellung der Mitglieder der „nationalen polniſchenPanei, und der Käufer beſtätigt durch ſeine Unterſchrift den
Beitritt dieſer Partei. Dieſe Liſten werden dazu benutzt, um
deutſchgeſinnte Oberſchleſier zu überzeugen, daß viele r Ge
ſinnungsgenoſſen der „nationalen polniſchen Partei“ beigetreten
ſeien, um ſie dadurch zu veranlaſſen, dieſer Partei beizutreten.

einer gerechten Art der Vergütung der Wildſchäden auf fremdem
Grund und Boden als vielmehr in ihrer tunlichſten Verhütung
liegt, wodurch gleichzeitig die poſitive Möglichkeit gegeben iſt, die
ſtetig fteigende Gefahr für den Fortbeſtand des Waidwerkes
dauernd und wirkſam abzuwenden. Ferner wäre eine weſent
liche Erhöhung der Jagdſcheingebühren empfehlens-
wert, wie auch die Erteilung des Jagdſcheins von gewiſſen er
weiterten Vorausſetzungen abhängig zu machen wäre. Einmal

würden auf dieſe Weiſe der Staatskaſſe erhöhte Einnahmen zu
ießen, während andererſeits einer unwaidmänniſchen Ausübung
r Jagd vorgebeugt wäre, indem nicht jeder „Schießer“ einen

Jagdſchein erhält. Jm übrigen aber ſollte man an unſerer be
währten Jagdgeſetzgebung möglichſt wenig rühren, wenigſtens
nicht an ihren Hauptgrundſätzen.

Ein Unding jedenfalls wäre es, wenn dem Rufe nach Jagd
freiheit Gehör gegeben und die Jagd jedem einzelnen frei
geſtellt würde, wie es unter den Einwirkungen der Revolutions
zeit vielfach verlangt wird. Das würde den Ruin der deutſchenJagd den Abſchuß ſämtlichen Wildes bedeuten und uns Zu

ſtänden entgegenführen, wie ſie in Frankreich herrſchen, wo die
Jagdergebniſſe von gang untergeordneter Bedeutung ſind. Für
derartige Experimente iſt aber, wie wir geſehen haben, unſere
deutſche Jagd in jeder Beziehung zu wertvoll,

Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, wurden berufen: zum
Direktor der Univerſitätsbibliothek in Marburg (an Stelle von

Rat Roediger) Geh. ierungsrat Dr. phil. Alfred
S ur 4 bisher Direktor der Staats und Univerſitäts-Biblio

önisberg, zum r Schulzes in Königsberg derDirektor der derte in Greifswald Dr. Ecnſt
Kuhnert und zum Direktor der Univerſitätsbibliotbek in
Bonn als r von Geh. Rat Erman Dr. jur. Erich von
Rath, bisher Direktor der Vibliothek bei dem Reichsgerichte in
Leipzig. Staatsverwaltungs und Kirchenrechtslehrer an
der Unive rankfurt a. M. Prof, Dr. Friedrich Gieſe iſt zum
Konſiſtorialrat und Mitgliede des Evangeliſchen Konſiſtorjüms
daſelbſt im Nebenamt ernannt Dr. Gieſe kam an die
r rter Hochſchule Michaelis 1914 von der Akademie zu

Ein Einbruch ins CLandesmufeum
Drahtmeldung unſeres Gothaer Perichterſtatters.)

r. Gotha, 24. Juli.
In der Nacht zum Donnerstag erkletterten Einbrecher den

Blitzableiter des Landesmuſeums, den früheren Herzogs-
beſitz, und ſtiegen ein. Sie ſtahlen dort Altertümer, Uhren,
Ringe, Armſpangen, Doſen uſw. von ſehr hohem Material und
Kunſtwert. Einiges wurde in der Nähe des Muſeums wieder
gefunden. Die Täter ſind ſpurlos verſchwunden.

Aus dem Saalkreiſe, 23. Juli. (Ernteſ e 8 ungen.)
i

Dur beſonders beſtimmte Kommiſſiorien, deren ieder aber
nicht den Ortſchaften angehörten in denen ſie ihres Ambes zu
walten hatten, fanden in letzter Zeit wie al jayrlich in der Kriegs
zeit und nachher Schätzungen der zu erntenden Körnerernte ſtatt,
um dadurch einen ſicheren Anhalt über die zu erntanden Getreide
mengen zu gewinnen. Jm allgemeinen ſind in dieſem Jahre
hier wegen der beſſeren Ernte auch die Mengen reichlicher taxiert
worden als in den Vorjahren,

g. Aus dem Elſtertale, 23. Juli. Von der Gurken-
ernte.) Der Anbau von Gurken iſt in dieſem Jahre in den
hieſigen an Fläche dieſelbe wie in den Jahren zuvor.
Die Ranken haben durchweg ein lebhaftes friſches Ausſehen, die
auf gute Tragfähigkeit hinweiſen. Landgurken ſind daher auch
ſchon ſeit mehr als 10 Tagen abgeleſen worden und in den
Handel gekommen. Der Preis war anfangs ein hoher, indem
für das Schock 30 M. bezahlt wurde bald ging derſelbe jedoch
auf 25 M., 20 M. und noch weiter zurück. Doch ſcheint ſich gute
Ware an Einlegegurken auch preiswert zu halten, geringere
Ware iſt entſprechend billiger.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 23. Juli. (Beendete
Heuernte.) Die trockene Witterung hat die Keuerntearbeiten
auf den Elſter und Luppewieſen derartig gefördert, daß die
Heuernte mit Ablauf voriger Woche als beendet angeſehen werden
kann. Das Ergebnis iſt recht befriedigend. Vom Morgen wurden
15——-20 Zentner Heu geerntet, während das Ergebnis der Vor-
jahre kaum 4 bis 8 Zentner betrug. Der Preis richtet ſich je nach
der Veſchaffenheit des Futters, indem der Zentner mit 30 M.,
25 M., 20 M. und noch weniger bezahlt worden iſt. Jm all-

meinen dürfte eine Preisermäßigung nicht zu erwarten ſein,e einmal alle Vorräte aufgebracht waren und andererſeits die
Grummeternte vorläufig noch gar nicht in Vetracht gezogen
werden kann.

d. Quedlinburg, 22. Juli. (Streikfieber.) Seit langem
ſchon herrſcht unter den hieſigen Gärtnern ein Streikfieber.
Jmmer wieder mußten die Unternehmer Lohnzulagen be-
willigen. Jetzt ſind die Arbeiter mit neuen ſchier unerfüll-
baren Forderungen gekommen. Die Arbeitgeber er-
klärten in den Verhandlungen vor dem Tarifamt in am
Mittwoch, daß ſie am Ende ihrer wirtſchaftlichen Leiſtungs
fähigkeit angelangt ſeien. Trotzdem beharren die Gärtner auf
ihren Forderungen. Eine große Verſammlung des Landarbeiter-
bundes ſprach ſich für Aufrechterhaltung der Lohnforderungen
aus. Es ſoll heute nochmal eine Einigung verſucht werden.
Dann ſoll eine neue Verſammlung über Streikmaßnahmen be-
raten. Der Geſchäftsführer des Metallarbeiterverbandes Qued-
linburg hat ſchon jetzt erklärt, daß die Metallarbeiter
mit den Gärtnern ſolidariſch wären. Ein Streik in der
vor der Tür ſtehenden Erntezeit bedeutet eine ſchwere Gefahr
für die Allgemeinheit und beſonders für den hier in hoher Blüte
ſtehenden Zuckerrübenſamenbau,

d. Blankenburg, 22. Juli. (Brennendes Auto.) Jn-
folge Heißlaufens geriet auf der Landſtraße von Wendefurth
das Auto eines nach Magdeburg fahrenden Geraer Geſchäfts
mannes in Brand. Der ganze Wagen brannte bis auf das
Gerippe nieder. Auch der Benzinbehälter explodierte, Die Jn-
ſaſſen konnten ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen,

Rubolſtadt, 24. Juli. u gegue ch u ß.)
Die e re der Verkaufspreiſe ergab, daß in allen Ge
chäften die e bedeutend herabgeſetzt wurden und die
aren teilweiſe ſogar unter dem Einkaufspreis verkauft wer

den. Mehrere Geſchäfte ſind gezwungen, die großen Gewinne,die zu Zeiten der on emacht worden r reſtlos
wieder zuzuſetzen. Von Seiten der Geſchäftsinhaber ſind Schritte
unternommen, um gleichzeitig auch von den Fabrikanten
eine Herren der reiſe zu verlangen, damit auch wieder
billiger einge werden kann. Eine Herabſetzung der Bier-
reiſe konnte noch nicht erreicht werden, darüber finden am
4. und 26. d. M. Verhandlungen des Verbandes der Brauerei-

beſitzer in Eiſenach und Erfurt ſtatt. Auch mit den Herſtellern
von Erſatzgetränken werden Verhandlungen angebahnt.

Gera, 24. Juli. (Der Streik der Landarbeiter)
des reußiſchen Unterlandes iſt durch Verhandlungen beider Par-
teien, die eine faſt reſtloſe Erfüllung der Forderungen zeitigten,
beigelegt worden.

Greiz, 24. Juli. (Maul- und Klauenſeuche.)
Zur Bekämpfung der im hieſigen Bezirk im vermehrten Maße
auftretenden Maul und Klauenſeuche hat der Vorſitzende des
Bezirksverbandes bis auf weiteres im geſamten Bezirk die Ab
haltung von Volesfeſten aller Art verboten. Jn
i e Ortſchaften des Amtsgerichtsbezirks Zeulenrodaowie einigen Gemeinden des mitsgerichtsbezirte Greigz ſind

außerdem alle Tanzvergnügungen verboten.
Leipzig, 28 Juli. (Unbefugt

Tr r.) Nach Mitteilungen des Wirtſchaftsverbandes der
wirte im Begirk der Amtshauptmannſchaft Leipzig laufen

bei ihm jetzt eine Unmenge von Meldungen über Diebſtahlsfälle
ſchlimmſter Art an anſtehenden Feldfrüchten ein. Einem Land-
wirt wurden z. B. auf einem ganzen Plan Roggen faſt ſämtliche
reifen Aehren abgeſchnitten, ſo daß die Fuhre von dieſem Acker
nur vier Zentner Getreide brachte, während ſonſt 14 Zentner
geerntet worden wären. Derartiges Abſchneiden der Aehren
wird täglich gemeldet. Wie ſoll Landwirt imſtande ſein
abzuliefern, wenn ihm ein großer Teil der anſtehenden und für
die Fern beſtimmten Früchte von verbrecheriſcher
Hand ſchon vorher entzogen wird? Weiter wurde gemeldet,
daß ganze Schotenäcker und Kleefelder von unbefugter Seite
abgeerntet worden ſind, wobei die umgebenden Felder zum Teil
rückſichtslos niedergetreten wurden. Jeder rechtlich denkende
Menſch muß darauf hinwirken, daß Erntediebe ſofort gefaßt und
der Beſtrafung zugeführt werden, denn ſie vergehen ſich ſchwer
an unſerer Geſamternährung, die ja ſelbſt auf ſchwachen Füßen

Wetterbericht
et tie Wetterugchrichtendienſtes

er, ſ aegen uer,

Otto Kummoeor,
Werialgezehä einer Denter un Hat um
P ootst o e Noderne KRimmeruhren.

abgeerntete

Wettervorhberſ
Sonntag: Wol

Telephon

Hauptſchriftleiter Helmuſ Böttcher (verreiß)
Serantwortlich für Politik: i. B. Hans Heiling; für velitiſche Nachrichten,
wirtſchaft und Sport: Hans Hei ling ſür den geſamten äbrigen redgktionellen Teil
Erichsellheim. enteil: ſ. V. Qurt Steinhaufi in Halle a. S.
Otto Thiele, Buqh und Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S.
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ganz bedeutend herabgesetzten Preisen,

Man beachte die Schaufenster!

6. Accmann
Telephon 6787. Gr. Ulrichstr. 49.

W
Telephon 6787.

Kreises HalleKriegeruerhan e

Sommerfest
u Gunsten seſtner Vntorsttä Kassentrungsam Sonnabend den 31. Jull, nachm. 6 Uhr

Saalschloss- Brauerei
unter gütiger Mitwirkung der Hallesehen Liedertafel.

Konzert der Kapelle Görlach.
Von 6--11 Vhr Konxert, ab 9 Ubr Tanz im gr. Saale.

ERintrittakarten à 1.00 Harkbei allen Voreinsvorständen, bei Kamerad Brandt, Niemeyer-
strasse 4, Kamerad Hoffmann, Leipzigerstrasse 56, und an der Kasse.

Engelhardt
Porter ähnliches Getränk

besonders vtark eingebraut

in Fässern und Flaschen überall zu haben.

Huncecvalrungerduöirandenn

Die Aufn
finden an den
29. September 1920 in der 7
meldungen r jederzelt, persönliebe Anmeldungen am besten am

eit von 9-12
Sonnabend, den 25
ort Der Vnterricht beginnt am 4. Oktober.

Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben.
Leipxig, Juni 1920.

Das Direktorium des Konservatoriums der Musik.
Dr. Röntsch.

e-Präfungen auch für die neu eröffnete r ragen Montag, Dienstag v r geh den 27., 28. und
r statt Schriftliche An-

September, im Geschäftszimmer des Konservatoriums

LeipzigXotel Rauffe
Vornehmstes Hans am PIatzue

Vollständig neu eingerichtet
Jedes Zimmer mit Sieesendem Wasser und Telephon

Konferenzzimmer 2

Leipzigerstrasse 66

h
e uAue elner

S

Das erste Verfihmte Werk
Fritz Reufers

Vorführung: 4.20 6.30 8.90
Der Berliner Lokalanzelger schreibt

Im Mozartsaal wurde der von der Moest
Film- Gesellschaft geschaffene Reuter-
Film „Ut mine Stromtid gegeben, und
es war eine Leistung. Freilich kann der
Film Reuter nicht erse!zen. Die Ge-
mütstiefe, der Herzenshumor Reuters ist
nur durch das Lesen seiner Bücher zu
genießen. Aber der Film gibt doch
zweierlei: auch denen, die Reuter nicht
kennen, einen heiteren Abend mit einer
aus Lust u. Ernst gemischten Dorf- und
Gutsgeschichte, und den Verehrern des
Dichters entzückende ustrationen zu
dem, was sie schon wissen. Die unter
der Regie v. Hubert Moest entstandenen
Bilder sind über jedes Lob erhaben, u
gespielt wurde allgemein vortrefflich.

Dazu ein Lustspiel

znunnmmmmnng 9IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Alte Promenaſs la

liebe, Heß u. Geld
Nach den Motiven des bekannten Romans:

„lm Schillingshof“
von E. Morlitt.

Vorführung: 4.50 7.00 9.20 Uhr.

Der Sommerfrischlerl
Tolles Lustspiel in 3 Akten mit

Gerhard Dammann, Hansi Dege.

Die neuesten Wochenberichte,

Beginn 4 Uhr.
In beiden Theatern Wochentags bis 5 Uhr

Kleine Preise bei vollem Programm.

E.

*g165 a

BRarbetrieb
S Likörstuben BrunoKrüger.“
l Sommersprossen l verschwinden!
Auf welche einfache Weise teilt Leidensgenosse
unentgeltlich mit. Frau Flisabeth Frueht,
Hannover 357. Sehließfach 238.

ür. Ulriehstr. S

Täglich
Der Tanz auf dem VPulbanl

2. Teil
Der Tod des Grossfürvinn

Erschütterndes Gesellschaftsdrama,

Vorführung: 4.45 6.50 9.00.
EFinlaß 3,, Beginn 4 Uhr. Letzte Vorstellung 8.15 Vhr,

S

90 Kk
Wochentags auf allen Plätzen bis 5 Uhr nachleſne Preise bei vollem Programm

l Theater
Ang. 8 Vhr.

Heute und mor en
zum letzten MalejBräfin Pap re

Hontasg zum I. brtn

veräral v. luxemburg,

Stadt Iheate
Sonntag, den 25. W
Anfg. 4 Ende 9W detdwo ren

Die Neistervinger

von Värnberg,

Montag, den 26. h
Anfg. 71,, Ende 10

Der Zigeunerdaren.

Thalla-Theuter
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 25. Juli 1920.

abends 7 Uhr:
Gomtesse Guckerl.

Skutegelegennelt
i ſangu- Hotel

am Riebeckplatr, neben Apollo

ſſelt-Zanorann

Gr. Ulrichstr. 4/s I.
Neuschwanstein.

Spanien.

Kekundareile, Abendburs.

Dr. Werner. Neue Promenade l.

Sehr preiswertes
Angebot

Speisezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
ea. 200 Zimmer
in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Nartiek Nacht.

Inb. Richard Ziemer,

Saalschlossbrauerei.
Sonntas- 25. Juli. von rbis abends 10 U2 grosse Konzerte,

ausgeführt vom
Musikkorps der Sicherheitspolizel.

Leitung: Staatlicher Musſkdirektor L. Kott.
Eintritt L M., Kinder 60 Pfg. F. Winkler.

Hohenzollernhof
(Grand-Hotel) Magdeburger Straße 65.

Heute Sonnabend

Tanz- Abend.
Kefn Biornwa

Wintergarten,
Aagdeburgerstr. 66, großer Spiegelsaal

Der vollständige Vmbau
ist beendet

Sonntag, ab 7 Uhr abends

öffontl. Ball
umnnnm

Lancwirtschaftl, Buchführung,
Absechlüsse, Revislon, Steuerarbeiten.

R. Wipper, Bücherrevisor,
Mallo. Wuehererstr. 35.

Saalschloss- Brauerei
Dienstag., den 27. Juli, abends 8s Uhr

Konzert
des bedeutend verstärkten

Philharmonisehen Oreches ters
Operetten- und Walzer Abend

Dirigentin:

budmilla Gehrecke.
Karten im Vorverk. Hofmusikalienhandlung
Heinrieh Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, M. 1.50,
Abendkasse Mk. 2. Kind. Mk. 1 (einsechl. Steuer).

Me Sie Ihren Iueker

3 u afabis et m unentgeltlien jed
Fr. Hessel., r E. 20e e“ e e e e e e e e e e e e e e enenee e e e L

J abends ab Erwachſene 0,60 Mk. Ki

z200,
Woche vom 25. bis 31.Sountag nachm. Zi, und abeide

KonzertLeitung: un Richard n
I. Dalleſcen Vanro nene O

eitung: Max t ter e
abend 10 Uhr

PrachtSeuerwerk en
ausgeführt von der Pyrotechn.Gebruder Preitrer e
Borm. 10, Uhr Führung d. d. Zoolog. Gar

Mittwoch und Sonnabend 4—6 Uhr
Konzert an der Waldſchänh

Donnerstag 4-6 Ubr u. abds. 7 uKonzert auf dem Konzertpig

Lei i v a h
Im Saale Tanskränzchen.

v

Erwachſene T. Mk. Kinder 0,50 Mk, von 7
indDauerkarten haben Suete

Leitung

Ftädt. Solbad Wittekin

Woche vom 25. bis 31. Juli 1920
(außer Montag) tüglich von 7 Uhr träh

Früh-Konrert,
Sonntag, Dienstag und Freitßi, v bis 6 Uhr r u
Kur- Konzert.

Sonntag und Mittwoeh von 8—-10/, Vbr ab

Abend- Konzert
vom Philharmonisehen Orcechester,

Obermusikmeister Karl Ster

(Jeden Freitag während d. h Roim Kurhause gesellige Vereinigur
j mit Tanz nur für Dauerkarten- Inhbabes

Pintrittspreise:

änm Ibenäkontert: Erw. 125 M. Kinder l

Bei ungünstigem Wetter finden die Konz
im Saale statt.

Kurhaus
l Je a
Sonntag, den 25. Juall,

2 grosse Kurkonzerte
Frühkonzert beginnt I Ihr
Nachm. Konzert beginnt 3 Uhr.

Ab 4 Uhr Reunion im Kursaal.
Pintrittsespreise:

Erwachsene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
Besiehtigung des Brunnenbauses.

Dampferverbindung siehe Ansehlagsäuls

Sonnabend, den 31. Jull,
I. Extra Zither Konzert
mit Gesangs- u. Posaunen- Soll

Beginn abends 7 Uhr.
Pampfoer für Hin- und Räcktahrt.

Vorverkauf:Manthey, Musſkalienhandiung, Grob
e 12; Bade-Büro Bad Neu

d M tellnes*7 ropagan d a-ſie a. 8. h aße 7.
rer 1.50 MX., Taces 2.00 Mk.

Die Kurdirektfon,



gahrgans. Nummer SlS.

Halle Zuli.
zezüge der ſtädtiſchen Beamten nach

4 der Beſoldungsreform
rend heute nur ſehr wenige der Feſtbeſoldeten genau

ä eigentlich rechtens zu beziehen haben, tritt hierin
e nach Uebernahme der Heichsbeſoldungsreform auf die

werden kann, wird ſich die Sache nach folgender Auf
Angenommen iſt ein verheirateter

n er ohne Kinder:
L 1: 4000 6000 Ortszu nach Klaſſe CW ä ää A, 60 2700 40008100-—12 000 Betrag der Steuer 766 1450

Mark, bleibt Einkommen 7334—10 550 A.
Gehalt 4300-6400 Ortszuſchlag nach Klaſſe Cu W 50 Tenerungesageſant, 865850--12 600 Seteng der 850 1870
bleibt Einkommen 7720 11 030 K.

1: Gehalt 4600--6900 Ortszuſchlag nach e Oi e A, 50 Teuerungszuſ einegeſamt 9000--13 850 Betrag der Steuer 810--1718
Nert bleibt Einkommen 8090 11 637

e IV: Eehalt 5000--7500 Ortsguſchlag nach Klaſſe O

10 050--14 700 Betrag der Steuer 1080 bis
9014 /A, bleibt Einkommen 8970 12 686 r.

e V: Gehalt 5400--8100 Ortezuſchlag nach Klaſſe C
Wo 50 W Teuerungszuſchlag 3350 5200
insgeſamt 10 650--15 600 Betrag der Steuer 1188 bis
218 bleibt Einkommen 9462—13 382

Gruppe VI: Gehalt 5800——8700 Ortszuſchlag nach Klaſſe C
2000——2600 50 Teuerungszuſchlag 3900——5650
insgeſ 11 700--16 950 Betrag der Steuer 1393 bis
2526 -A, bleibt Einkommen 10 307—-14 424

e VII: Gehalt 6200--6300 Ortsgzuſchlag e G2000-—2600 50 Teuerungszuſchlag 41 A,
insgeſammt 12 300--17 850 Betrag der Steuer 1510 bis
2750 bleibt Einkommen 10 790 15 100 A.

ppe VIII:. Gehalt 6800--10 200 A, Ortszuſchlag nach
Klaſſe C 2000-—2600 50 Teuerungszuſchlag 4406
bis 6400 A, insgeſamt 13 200--19 200 Betrag der
Steuer 1692—3102 -A, bleibt Einkommen 11 508 bis
16 098

e IX: Gehalt 7600--11 400 Ortszuſchbag nach Klaſſe C
2900 2900 50 Teuerungszuſchlag 4950--7150
insgeſamt 14 850--21 450 Betrag der Steuer 2086 bis
3678 bleibt Einkommen 12 814—17 772

X: Gehalt 8400-—-12 600 Ortszuſchlag nach Klaſſe C
2600-—3200 50 Teuerungszuſchlag 5500 7900
insgeſamt 16 500-23 700 Betrag der Steuer 2430 bis
4306 bleibt Einkommen 14 070 19 394

e XI: Gehalt 9700--14 500 Ortsgzuſchlag nach Klaſſe C
26900 3200 50 Teuerungezuſchlag 6150——8850
imnegeſamt 18 450--26 550 Betrag der Steuer 2900 bis
5106 bleibt Einkommen 15 550—21 445

nachXII: Gehalt 11 200-16 300 Ortsgzuſchlag
Klaſſe C 2600-—-3200 50 Teuerungszuſchlag 7050 bis
10 000 insgeſamt 21 150-—80 000 Betr der
Steuer 3597--6150 bleibt Einkommen 17 bis
23 850

vpe XIII: Gehalt 13 200——20 000 Ortszuſchlag nach
Klaſſe C 2600--8200 50 5 Teuerungszuſchlag 8200
11600 insgeſanrt 24 600--34 800 Betrag der Steuer
45658-—-7656 bleibt Einkommen 20 042-—27 144 C.

hierzu kommt für jedes Kind bis zum 6. Lebensjahre ein
juſchlag von 40 vom 6.--16. Lebensjahre ein ſolcher von

A monatlich zuzüglich 50 Teuerungszuſchlag.
u bemerken iſt noch, daß für jedes Kind ein weiterer Betrag
on 500 jährlich unverſteuert bleibt. Um jedoch die Auf

lung nicht unüberſichtlich zu machen, iſt ſie in obiger verein
ter Form gehalten worden.

Anzuerkennen iſt, daß hentte die Bezüge der einzelnen Be
ihungsgruppen weit ineinander greifen, während man früher

en Grundſatz hatte, daß die Anfangsgehälter der mittleren den
wgehältern der unteren Beamten, und die Anfangsgehälter
t höheren den Endgehältern der mittleren Beamten ungefähr
ich waren

Ein Kommunifſten-Prozeß
lte ſich geſtern vor der hieſigen Strafkammer ab. Angeklagt
n der Vorſihende der hieſigen Ortsgruppe der Kom
niſchen Partei, Handlungégehilfe Kurt Steinbrecher,

x Haſſierer der Ortsgruppe Maler Richard Schnur, der Be
Waſſierer Malermeiſter Karl Schmidt, die frühere Kino-
ſgerin Frl. Emmy Hoffmann die zum mindeſten engſte
gehungen zu Kommuniſten gepflegt hat und der Münchener
er Heinrich Roßkotter, der, wie die Anklage annimmt,

t dem im Gef, geſtorbenen Münchener Kommuniſten
t von dem Angeklagten Steinbrecher nach Halle gerufen, um
dem in Kommuniſtenkreiſen als Spitzel angeſehenen Kellner
zrtung, der im Kilian und Ferchlandtproßeß als Be
angreuge eine große Rolle ſpielte, einen Meuchelmord
begehen. Die übrigen drei Angeklagten ſollen dieſen Plan
e haben. Der Meuchelmord ſelb iſt dadurch vereitelt
gen daß Hartung in den Tagen es war Ende Auguſt

wegen arger Schwindeleien von der Polizei verhaftet
d war, als man ſich bemühte, den Münchenern Gelegenheit

rtung kennen zu lernen. Graf beging dann einen
Jn der Unterſuchungshaft iſt er aber,

Prozeß gemacht werden konnte, an Lungen
Vie die Verhandlung e ſteht feſt, daß durch verſchi ſchiedenee gen des Graf, Werten ſchwer belaſtet worden iſt,

der Nünchener Kommuniſt Graf, der mit form die
Nah Halle angetreten und neue Sendung verlangt, als ihm

abhanden gekommen en 2 dieſes Pa alſo
t i Zwecken benutzt werden ſollte, daßn der des Spivels Vlau geſprochen, der be
4 worden iſt, ehe er erdroſſelt worden

wurden auch die Anroeklagten, die
n jede Schuld folchen geplarrten Verbrechen
o avch ſ. belaſtet, ſo daß der Staatsunwalt die
der A agten für erwieſen anſah und gegen Stein

S und Ro je 4 Jahre, gegen die übrigen 26 Jahre

Zur Zeugenausſagen
n

u

i beaniragte. Der Gerichtshof hielt jedoch die Schuld
teunuoo ten durch die Beweisaufnahme nicht für voll er

Beilage zur Halleſchen Zeitung

braſht, wenn auch ein gewiſſer Verdacht gegen ſie beſtehe und er
kannte auf Freiſprechung. Nur Frl. Hoffmann und Roß-
kotter erhielten ganz geringe Strafen wegen Uebertretung bzw.
Vergehen, die mit dem geplanten Meuchelmord nicht im Zu
ſammenhang ſtehen, auch wurden dieſe Srafen durch die erlittene
Unterſuchungshaft für verbürgt rn ar.

Wer hat die Waffen? Man ſchreibt uns: Jn der Nacht
vom 17. gum 18. d. M. wurden dem Gutsbeſitzer Strumpf in
Nehlitz bei Wallwitz etwa 20 Haufen Gerſte auf dem
Felde ausgedroſchen. Da anzunehmen war, daß Die
Diebſtähle ſich wiederholten, ließ Herr Str. 12 Mann von der
Sicherheitspolizei kommen und legte ſich mit dieſen auf die
Lauer. Es dauerte auch nicht lange, als gegen 11 Uhr nachts
etwa 10 12 Mann aus Teicha und Löbnitz mit Knüppeln und
Säcken auf dem Gerfſtenfelde erſchienen und tätig an die Arbeit
gingen. Sofort wurden die Diebe umzingelt, feſtgehalten und
ihnen ſämtliche Sachen abgenommen Das Ergebnis waren zwei

Karabiner und einige Armeerevolver. Ein Spitz
bube, welcher auf mehrmaligen Anruf nicht ſtehen blieb, ſoll an
geſchoſſen ſein.

Ein neuer Ehrendoktor unſerer Univerſität
Der in weiteſten Kreiſen durch ſeine gemeinnützige Tätig-

keit allgemein geſchätzte Direktor des Oberbergamts, Herr Berg-
hauptmann Scharf, iſt von der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Halle zum Ehrendoktor ernannt worden.
Durchdrungen von Vaterlandsliebe und echt wiſſenſchaftlichem
Geiſt, hat er ſich zum Wiederaufbau unſeres faſt vernichteten
Vaterlandes tatkräftig für die Erſchließung neuer BVodenſchätze
eingeſetzt und durch Gründung des Halleſchen Verbandes für die
Erforſchung der mitteldeutſchen Bodenſchätze und ihrer Ver-
wertung ein neues wertvolles Band zwiſchen Wiſſenſchaft und
Praxis, zwiſchen Univerſität und BVergbau geknüpft. Unter
ſeiner Leitung hat der Verband bereits große Ausdehnung ge-
wonnen und wertvolle wiſſenſchaftliche Vorarbeit für die Praxis
geleiſtet. Man wird ſich freuen, daß ſeine Verdienſte eine ſo
wohlverdiente Anerkennung gefunden haben.

c J
Jn der Reiſezeit

oder beim Wohnungswechſel
iſt folgendes zu beachten:

Poſtbezieher Viegsen die Nachſendung ihres
wenigſtens 4 Tage vor Reiſe-
antritt beim Bezugs- Poſtamt

gegen Zahlung einer Gebühr von Mk. 2.
Die Rücküberweiſung iſt einige Tage vor der

Heimreiſe beim letzten Aufenthalts-Poſtamt, nicht
beim Zeitungsverlag, zu beantragen.

a xBezieher, die ihre Zeitung durch die Zeitungs
trägerin uſw. bekommen, miiſſen die

Nachſendung perfönlich oder ſchriftlich bei der
Geſchäftsſtelle und zwar mindeſtens 23 Tage
vor dem Reiſeantritt beantragen,

Bei wechſelndem Reiſeaufenthalt
empfiehlt ſich ein Streiſbandbezug, der ebenfalls
bei der Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“,
Lerpzigerſtr. 61/62, zu beantragen iſt. Außer dem
Abonnementspreis werden in dieſem Falle die
täglichen PRortoaunslagen berechnet.

Jeder Geſinnungsfreund fordere überall

die „Halleſche Zeikung“.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Montag, den 26. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 22 501 bis
24 000 vormittags von 8--12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum
Preiſe von 1 M. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzu
legen.

Vorkondenſierte Milch. Für Kinder voan 6. bis 12. Le
bensjahre wird für die Woche vom 26. Juli bis 1. Auguſt auf
den Abſchnitt 47 des Einkaufsſcheines für Molkerei- Erzeugniſſe
1 Pfund vorkondenſierte Milch zum Preiſe von 4 M. (vier Mark)
abgegeben. Der Verkauf erfolgt bei den zum Quarkverkauf zu-
gelaſſenen Milchhändlern. Die Abſchnitte des Einkaufsſcheines
für Molkereierzeugniſſe ſind bis ſpäteſtens Diensvag, den
3. Auguſt, dem Stadternährungsamt, Abteilung II, abzuliefern

Auf die Milchkarten der Klaſſe IV wird für die Woche vom
26. Juli bis 1. Auguſt gegen Abgabe der für dieſe Tage gültigen
Milchkartenabſchnitte 1 Pfund vorkondenſierte Milch zum Preiſe
von 4 M. vier Mark) abgegeben. Der Verkauf erfolgt bei den
zum Quarkverkauf zugelaſſenen Milchhändlern. Gefäße ſind
mitzubringen. Die Milchkartenabſchnitte ſind zu Hunderten
gebündelt in beſonderem Umſchlage bis ſpäteſtens Dienstag, den
3. Auguſt, dem Stadternährungsamt, Abteilung II, einzureichen

Bei den zum Quarkverkauf zugelaſſenen Milchhändlern
kommt auch in der nächſten Woche vorkondenſierte Milch frei
händig zum Verkauf. Der Preis für ein Pfund beträgt 4 M.
(vier Mark).

Städtiſcher Verkauf von Gerſtenmehl an Kinder bis zu
12 Jahren, an Jugendliche von 12-17 Jahren und an ältere
Leute von 70 Jahren an, ferner von Kerzen und Kakao in der
Talamtſchule am Montag, den 26. Juli. Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 1-5000 vormittags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 5001--9000 nachmittags von 2-—6 Uhr. Gegen Vor
lage des Lebensmittelſcheines kann an Kinder bis 12 Jahren,
an Jugendliche von 12-17 Jahren und an ältere Leute von
70 Jahren an 1 Paket Gerſtenmehl zum Preiſe von 1 M., für
jeden Haushalt können 4 Stück Kerzen zum Preiſe von 4,50 M.
für vier Stück und ferner für jede Perſon eines Haushaltes
100 Gramm Kakao zum Preiſe von 3 M. für 100 Gramm abge

geben werden.

Erhöhung des Fuhrlohnes für Brennholz. Jn Abände-
rung der Bekanntmarbüng vom 20. Februar 1920 ff. wird der
Preis für die Anfuhr und Abladen von Brennholz auf
2,50 M. pro Zentner (bisber 1,50 M.) mit Wirkung ab heute
feſtgeſetzt.

Sonnabend, den 24. Juli 1920

Neue Einmarkſtücke. Wie verlautet, ſollen an Stelle der
Einmarkſcheine demnächſt neue Einmarkſtücke ausgegeben wer
den. Die neue Münze iſt aus einer Metallegierung hergeſtellt.
De eine beſondere Eigenart ſoll ſie vor Nachahmung geſchützt

erden.
Der Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle

veranſtaltet am 31. Juli von 6 Uhr nachmittags ab in der
„Saalſchloßbrauerei“ ein Sommerfeſt für die ihn d eſchloſſenen
Vereine, ſowie für an und Gönner der Kriegervereinsſache
su Gunſten ſeiner Unterſtützungskaſſen. Frei von jeder Partei
politik, erſtreben die Kriegervereine die Pflege der Kameradſchaft,
ſowie vaterländiſchen Geſinnung, und erblicken ihre Hauptauf-
War in der Fürſorge der Kriegshinterbliebenen, Witwen und

z owie Kriegsbeſchädigten. Der Deutſche Kriegerbund
t ſchon Millionen an Unterſtützungsgeldern in allen Bedürfnis

ällen gezahlt, und die Vereine ſelbſt tragen aus ihren eigenen
nterſtützungskaſſen ſehr viel zur Linderung der Not bei. Stär-

kung des Deutſchbewußtſeins, Pflege der Treue zum Volkstum,
der Liebe zum Vaterlande und der Opferfreudigkeit für dieſe
Zwecke, Er tung der Kamerabdſchaft, Pflege der großen Ueber
lieferungen der preugtziſch deutſchen Geſchichte und Erweckung des
Verſtändniſſes für ſie in der deutſchen Jugend das iſt der
große Gedanke und Wirkensinhalt des deutſchen Kriegervereins-
weſens. Wir verweiſen auf das Jnſerat in heutiger Nummer.

Günſtige Kaufgelegenheit in der Textilwarenbranche.
Durch Aufhebung des Ausverkaufsverbotes iſt es auch den
Halleſchen Textilgeſchäften möglich geworden, ihrer Kundſchaft
ein günſtiges Angebot in Textilwaren zu machen. Die Kauf-
unluſt und Zurückhaltung des Publikums war auf der Anſicht
begründet, daß die Preiſe noch weiter fallen würden. Um die
Kaufmöglichkeit. des Publikums wieder zu beſtärken, hat der
Verband Halleſcher Textilgeſchäfte beſchloſſen,
einen Ausverkauf unter günſtigen Bedingungen zu veran
ſtalten. Augenblicklich iſt die Valuta wieder geſunken,
das wird im Herbſt ein Anziehen der Preiſe zur Folge
haben. Wir weiſen daher unſere Leſer auf die ſich jetzt bieten-
den günſtigen Kaufgelegenheiten hin.

Zur jetzigen Pilzzeit dürften wiederum einige Auf
klärungen angebracht ſein. Bei der Zubereitung der Pilze muß
große Vorſicht gebraucht werden, damit ſolche Pilze ausgeſchieden
werden, die etwa ſchon in Verweſung übergegangen und von
Maden durchſetzt ſind. Es iſt ſicher anzunehmen, daß viele
Todesfälle nach Genuß von Pilzen von verdorbenen Pilzen her-
rühren. Pilze ſollen, wenn irgend möglich, nur bei gutem
Wetter geſammelt werden; bei anhaltendem Regenwetter ſoll
man Pilznahrung vermeiden. Andere Pilzvergiftungen kommen
von den Giftpilzen her, und da iſt der gefährlichſte Burſche ſeiner
Gattung der Knollenblätterſchwamm. Er kommt in allen
Wäldern zahlreich vor und ſteht oft in der Geſellſchaft der
Champignons, dem er äußerlich ähnlich iſt. Der heimtuückiſche
Kerl verhält ſich zunächſt gang ruhig im Magen, und erſt nach
15--24 Stunden, zuweilen noch ſpäter, wenn er ſich ſchon im
Darmkanal befindet, meldet er ſich für den Verzehrer in höchſt
ſchmerzhafter Weiſe, und dann iſt Hilfe meiſt zu ſpät. Dieſer
Giftpilz ſollte ausgerottet werden, wo man ihn ſieht.

N-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße. Schon anläßlich der
gleichfalls von der Direktion des U. T. bewirkten Aufführung von
Hebbels „Marig Magdalena“ wieſen wir darauf hin, da ſich der
deutſchen Filminduſtrie in der Bearbeitung wertvoller drama-
tiſcher und epiſcher Dichtungen ein dankbares und gemeinnütziges
Arbeitsfeld eröffne. Als ein beſonders glücklicher Griff iſt nach
dieſer Hinſicht hin die Verfilmung von Fritz Reuters „Ut mine
Stromtid“ zu vezeichnen. Der Film, der übrigens vecht ge
ſchickt zuſammengeſtellt iſt und auch techniſch gut vorgeführt wird,
löſt mit ſeiner an ernſten und heiteren Motiven überreichen, ſtets
pcckenden Handlung im Publikum das höchſte Intereſſe aus und
rechtfertigte den guten Beſuch, den geſtern das Theoter zu ver-
eichnen hatte. Man hat in unſeren Tagen mitunter das Be-
ürfnis, ſich zu zerſtreuen und aufzuheitern, dazu bietet der

köſtliche Humor eines Fritz Reuter die beſte Gelegenheit
Dieſem friſchen, naturwüchſigen Humor gegenüber muß unwill-
kürlich das Grotesk- Luſtſpiel „Bluff und Bankerott“, das den
neuen Spielplan einleitet, etwas in den Hintergrund troken.

„Liebe, Haß und Geld“ nennt ſich das Filmwerk, welches
im U. T.-Lichtſpielhaus, Alte Promenade, mit großem Beifall
aufgenommen wird. Bei der Jnſzenierung wurden die Motive
des vielgeleſenen Romans „Jm Schillingshof“ von E. Marlitt,
zugrunde gelegt. Edith Meller, bereits gut bekannt und be-
liebt, ſpielt die Hauptrolle, feſſelnd durch ihr ſicheres und tempe-
ramentvolles Spiel. Ein originelles Luſtſpiel mit Gerhard
Dammann, Hanſi Dege, und die neueſten Wochenberichte ver-
vollſtändigen das reichhaltige Programm.

C-T-Lichtſpiele, Gr. Ulrichſtraße 51. Geſtern ging „Der
Tod des Großfürſten“, zweiter Teil des Filmwerkes „Der Tanz
auf dem Vukkan“, in Szene. Der Film führte uns wieder nach
Rußland. Shybil Joung zieht an der Seite des Großfürſten in
Petersburg ein. Sie opfert ſich für ihre Schweſtern und Brüder.
Jhre Stellung ermöglicht es ihr, entſcheidend auf den Groß-
fürſten einzuwirken. Doch auch ihre erbitterſte Gegnerin, die
Gräfin Kaminska, iſt eifrig am Werk. So entwickelt ſich durch
Spiel und Gegenſpiel eine ſpannende Handlung, die durch denAufſtand der von Michailow Sſeeeetes Bauern, den Tod des

Großfürſten und der Sybil einen blutigen Ausgang nimmt.
Etwas verſöhnend wirkt beſonders der tragiſche Tod Sybils. Jm
übrigen ſpricht der Film für ſich. Das Luſtſpiel „Der Reiſe
korb als Eheſtifter“ beſchließt den Spielplan.

Aus dem Zpoologiſchen Garten. Bei der Führung am
Sonntag wird u. a. die Einrichtung des Brutraumes gezeigt
werden. Treffpunkt 1054 Uhr am Raubtierhauſe. Nachmittags
314 und abends 754 Uhr Konzert vom Seifert- Orcheſter auf dem
Konzertplatze. Bei gutem Wetter Feuerwerk. (Siehe Anzeige.)

Der fualſche Tauſendmarkſchein. Ein hier wohnhafter
Rangierer, der bei einem hieſigen Geſchäftsmann einen falſchen
Tauſendmarkſchein eingewechſelt hatte, wurde feſtgenommen.
Jn ſeinem Beſitz befanden ſich noch 62 M. Das übrige Geld
will er mit ſeinem Helfer und zwei Frauensperſonen durchge-
bracht haben.

Raubmord. Am 28. Juni 1920 wurde der Bergarbeiter
Albin Stange aus Holztalleben auf der Straße Menteroda
nach Mühlhauſen i. Thür. durch Bauchſchuß tödlich verletzt und
ihm ſein Fahrrad und ein Barbetrag von 200 M. geraubt. Der
Täter iſt 1,60 bis 1,70 Mtr. groß, hat längliches Geſicht, kleinen
Schnurrbart und trägt ſchwarzen ſteifen Hut, feldgrauen umge-
arbeiteten Rock, lange blaue Mancheſterhoſe und abgetragene
Schaftſtiefel. Das geraubte Fahrrad hat vorn ſchwarze und
hinten gelbe Felgen und ſoll Marke „Wartburg“ ſein. Wer auf-
klärende Angaben zum vorſtehenden Raubanfall machen kann,
wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 41, zu melden.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 734 Uhr ge
langt das fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ zur Auf
führung. Sonntag nachmittag 424 Uhr Fremdenvorſtellung
„Die Meiſterſinger von Nürnberg. Montag 734 Uhr „Der Zi-
geunerbaron“, Dienstag Erſtaufführung „Der arme Vet-
t e r“ von Barlach, Mittwoch „Hoheit tanzt Walzer“, Donnerstag
„Tiefland“, Freitag „Als ich noch im Flügelkleide“, Sonnabend
„Johannisfeuer“-

Das Drama der Jugend in Deuütſchland. Der Zuklus
im Städttheater, der durch die Werdezeiten des deutſchen Dvn
mas vom Sturm und Drang bis zur Gegenwart geführt hat,
findet am Dienstag ſeinen Abſchluß mit der Erſtaufführung von
Ernſt Barlacbhs Drama. „Der arme Vetter“. Jn den
Hauptrollen find beſchäftigt Helene Senken, Dora Debicke, Joſef
Lrabe. Adalbert Kriwat. Eugen Teuſcher. Hermann Wedding,
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Erkecke. Spielkleitung: Dr. Groß. Es ſei noch
zurzeit im Kunſtverein eine

Ansght bildkünſtleriſcher Arbeiten des als Bildhauer längſt
anerkannten Dichters ausgeſtellt ſind.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag abends um 73
Uhr das Luſtſpiel „Komteſſe Guckerl“ von Schönthan und

pelEllfeld durch das Perſonal des Stadttheaters zur Auf
neupollotheater. (Gaſtſpiel des Kölner Metro-

vpolthegters.) Heute und morgen piag finden die beiden
I Aufſührungen des Schwankes „Gräfin Paprika“ ſtatt. Am

den 26., geht zum erſten Male „Der Graf von Luxem
burg“, Operette in 8 Akten von A. M. Millner und Robert
Bodansky, Muſik von Franz Lehar in e Jn den Haupt
rollen ſind die bekannten Solokräfte des Kölner Gnſembles be
ſchäftigt. Der Vorverkauf hierfür iſt bereits eröffnet.

VDereinsnachrichten
Die Schuhmacherinnung unternimmt am Montag, den

26. Juli, einen Spaziergang nach „Schurigs Garten. Treffpunkt z uhr Steinmthle u ff
9

Der Sport des Sonntagsé
An nicht weniger als 6 größeren Plätzen ruft am Sonntag

die Glocke zum Start. Jn Berlin-Grunewald iſt der
UnjonKlub Veranſtalter eines reinen r nragramne, in
deſſen Mittelpunkt zwei 40 000 Mark-ſtennen, das Sier
ſtorpffe Rennen für Zweijährige und der Berliner
Ausgleich über 2400 Meter ſtehen. In letzterem kann vor
allem Siebenſchläfer durch ſein leichtes Gewicht gefährlich wer
den. Die Klaſſe der Bewerber ſteckt jedoch in Perſicus, Berliner
und Fürſt Popoff. Das Sierſtorpff- Rennen bringt u. a. drei
bereits ſiegreich r sweijähri e Pferde zuſammen. Der
Sieg von König Midas über Finländer war ſo eindrucksvoll, daß
wir den Hengſt an erſter Stelle vor Favorita und Graf Ferrh
nennen. Ein ſtarkes en dürfte das Delila- Rennen auf die
Beine bringen. Hier könnte es für Pandur vielleicht zu einem
Erfolge langen. e u ß wartet mit einem gemiſchten Renntage
auf, der den Neußer über 3200 Meter als
Hauptereignis aufweiſt. Der erſt kürzlich im Grunewald ſieg-reich geweſene Elemer, ſowie Hottenſtein, Remlin und Helmchen

beſitzen die erſten Siegeschancen. Harzburg und Dan
szig-Zoppot bringen die Schlußtage ihrer viertägigen Veranſtaltungen zur Abwicklung. Die Hauptnummer in Harzourg-

das Goßlaer GedächtnisRennen, iſt nur für Pferde offen, die
während des jetzigen Meetings in Flach- und Hindern sſsrennen
nicht geſiegt haben. Rumplertaube II t gegen Mechow und
Slota Lipa gewinnen. Die Rennen in DanzigZoppot rup
pieren ſich um den Großen Preis von Zoppot. Jn München
Riem nimmt eine dreitägige Sommerveranſtaltung ihren
fang. Der Altonaer Rennklub bringt in Altona-Baß
renfeld in dem deutſchen St. Leger eine r klaſſiſchen
Steherprüfungen zum Austrag. Das für e Dreijährigen
reſervierte 3000 Meter Rennen dürfte der gut erprobten
Stkeherin Kuſertrud einen Erfolg bringen. Die Stute hat jedoch
in Erbſchleicher und JungBergfried zwei nicht zu unterſchätzende
Gegner zu ſchlagen.

Der Radſport bringt auf der Berliner Olympia-
bahn Appelhans, Wittig, Bauer, Sawall und Weiß in einem
100 Kilometer- Rennen in zwei Läufen an den Start. Die
Fliegerrennen beſtreiten u. g. Bader, Schwab, Tadewald und
Techmer. Dortmund hat einen Dreiländerkampf
Deutſchland Holland Schweiz mit Wißmann,
Schleebaum und Rumann auf dem Programm. Die Radrenn-
bahn in Forſt hat wieder einen großen Tag. Der Graße
Deutſche teher- Preis vereint Lewanow, Roſellen,
Kuſchkow und Aberger, und in den Fliegerrennen verdienen
Oſtermeher, Sennecke, Bettinger und Abraham genannt zu
werden. J Breslau weilt die Elite unſerer Flieger. Die
aus Amſterdam zurückgekehrten Rütt und Stabe treffen mit
Lorenz und Arend in einem Fliegerkampf zuſammen. Den
Dauerfahrern Nettelbeck, Pawke, Thomas und Hoffmann iſt das
Scheuermann Erinnerungs Rennen vorbehalten. Außendem
finden noch Radrennen in Plauen ſtatt. Die bedeutendſte
t r auf der Landſtraße iſt die Rund fahrtdurch Speſſart und Rhön über 318,6 Kilometer, die ihre
ſiebente Wiederholung findet. 88 Herren und 19 Berufsfahrer
werden ſich einen eiten Kampf um die Siegespalme liefern.
Auf der gleichen Strecke des am letzten Sonntag C
100 KilometerVereinsmann r läßt der B. D. R. den
Arthur Frömming-Wanderpreis ausfahren. 19
Vereine, davon allein 15 aus GroßBerlin, haben dazu ihre Mel
dung abgegeben. Das größte Straßenrennen der Welt, die
Radrundfahrt durch Frankreich, erreicht mit der 15.
von Dünkirchen nach Paris führenden Etappe ihr Ende.

In der Leichtathletik iſt die internationale Veran
ſtaltung des V. f. L. Altona an erfter Stelle zu nennen. Neben
den beſten deutſchen Leichtahtleten gehen u. a. auch die Un
84 die ſchon am letzten St mit großem i an

en Wettkämpfen des Berliner S. C. keilnahmen, an den Start,
S Der deutſche Marathonlauf F nach ſechsjährigerPauſe auf der 42,200 Kilometer langen Strecke von Reinicken
dorf nach Birkenwerder und zurück vor ſich. Während des Laufes
werden auf dem Sporiplatz in Reinickendorf gut beſetzte leicht

„athletiſche Wettkämpfe ausgetragen.

Rennen in Bad Harzburg
Auch der dritte R in Bad Harzburg war von beſtem

a

durchweg ront. n uvchdie Siege von Triumph II und Götz von Berlichingen zu einem
Doppelerfo Das Hauptereignis, das Große Bad Harz-
burger Jagdvrennen wurde unter ruh rig
Wald Sperrfeuer mußte in erſten Ruündeſchwer lahm angehalten werden. Die Stute hatte ſig eineFeſfelfiſſur vorn r Nach der vorletzten Biegung
führte dann Sloda vor Kitty. Letztere kam mit der Führung
in die Gerade und wies einen Angriff der auf der Flachen außen
zu ihr vorgeworfenen Stella II gang knapp ab. Ein
Proteſt gegen die Siegerin Drängens wurde zurück
gewieſen.

ill II, 8.
14 10. 5 12, 13 10.e tie Wigchr) Kurverwaltungspreis:
nöter (Tarras), 2, Rumplertaube II, 3. Nova. Tot.: 14 20.

mann), 2. gemacht (gef. und nachger.). Tot.:

mann), 2. Sibylle, 8. Alexis. Tot.: 14 10. P 10 10.
Ferner liefen: Ladro (4), Sigurt, Sanitas. Großes Bad Harz-

hefen: Slota Lipa (4), Sperrfeuer (angeh.). Preis von Stut-er 1. Das Pupperchen (Hr. v. Pelzer), 2. Jrak-Arabi,
g. Gallipoli II. Tot.: 16: 10. Platz: 18, 21 10. Ferner liefen:
Puppi (4), Blumengala. Preis von Schiercke: 1. Roſen-
rot e 2. Primus (Naſh), 8. Mondſichel (Schuldt). Tot.:
57: 10. Platz: 81, 21 10. Ferner liefen: Gerd, Kantinier,

Taktfeſt.
Vorausſagen für Grunewald. 1. R. l

mann. 2. R.: Aladar--Cſardasfürſtin. 8. R.: ig Midas
ita. 4. R.: Tüſhtig-Seehauſen. 5. R.: Perſicus-Fürſt

et 6. R.: Panduv-Stall Conſtantin--Maune. 7. R.
Vorausſagen für Harzburg: 1. R.

2. R.: Mondſichel--Gerd. 8. R.: Neulüß--Sorma. 4. R.
An e R.: Majoraksherr-Schwwerenöter.

6. R. Taktfeſt--Sibylle.
rausſagen für W R. W2. R. Corregia--(Galamrt) Ro R. ar Rau

4. R. i e 6. R.GEalant ine 7. R. ze.BVorausſagen für Neuß: 1. R.: Elk-Serenade. 2. R.
Schweſterchen Biedermann. 8. R. Stall Winkel-Pollack.
4. R.: Tſchamalan--Ladislaus. 6. R.: Glemer--Hottenſbein.
6. R.: Mentor II--Jſis. T. R.: Spartaner--Atlas.

Abdruck der mit einem 3 verſehenen Original Artikel und Original- Meldungen des
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Queſlenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Die Lage der Elektro- Induſtrie
Einem von Direktor Henrich (SiemensSrhuckertWerke) in

der „Arbeitsgemeinſchaft für die deutſche elektrotechniſche T
duſtrie“ gehaltenen Vortrage über die wirtſchaftliche Lage
Elektrotechnik entnehmen wir folgende Ausführungen

Statt der ſchon im Herbſt befürchteten Wirtſchaftskataſtrophe
trat zwar zunächſt mit fallender Valuta und ſteigender Jnflation
eine beängſtigende Hauſſe ein. Aber die Ernüchterung erfolgte
über Nacht. Die Arbeitsloſigkeit nahm zu, die n
ſind um 50 Proz. und mehr zurückgegangen, und eine
elektrote-hniſcher Fabrikate findet keine Abnehmer. Der Markt
iſt x iſt die Lage im allgemeinen.

den verſchiedenen Gebieten der Glektrotechnik es am
mit Kabelinduſtrie beſtellt. Die tſchen

ſtellungen im Starkſtromkabelkartell belaufen ſich im erſten
Halbjahr 1920 auf vund 190 Millionen Mark. Da die Preiſe
das Zwanzigfache des Friedenspreiſes darſtellen, ſo entſpricht
jene Geſamtbeſtellung einem Friedenswert von 9 Millionen
Mark, d. h., auf die gleiche Materialmenge bezogen, nur 30 Proz.
des Friedensbetrages. Und im zweiten Halbjahr 1920 iſt im
günſtigſten Falle nur mit 25 Proz. zu rechnen.

Aehnlich wie in der Kabelinduſtrie iſt die Lage im Leitungs-
und Kleinmotoren- ſowie im Jnſtallations-geſchäft, namentlich deshalb, weil die Ueberlandzentralen
iurfolge der drohenden Sozialiſierung weder zu weiteren Netz
bauten n
tralen ſchreiten können. Falls die Verſtaatlichung wirklich durch
geführt wird, hat die ElektroJnduſtrie einen dauernden Rück
gang der Beſtellungen von dieſer Seite zu befürchten. Die Strom-
tarife werden ſich nicht vorbilligen: Jm Gegenteil! Und die
Verteuerung wird der weiteren Ausdehnung der elektriſchen
Kraftübertragung Einhalt tun. So lange es überdies
möglich iſt, daß kleine Arbeitergruppen durch
Streiks große Jnduſtrieverbände zur Arbeits
loſigkeit zwingen können, wie uns Golpa belehrt hat,
wird die zentrale Verſorgung großer Gebiete von
einer Stelle aus, wie es bisher als volkswirtſchaftlich h
angeſehen wurde, an Wert verlieren und manchen J
duſtriellen veranlaſſen, zur Einzelſtromverſorgung zurückzukehren,

ie nicht
Die Ro

umal da der

in den Pſchaftlich aufs tiefſte erſchüttert

Wir ſtehen vor einer Wirtſchaftskataſtrophe, vor Vewälti-
gungsaufgaben, die, wenn überhaupt, nur in enger Gemeinſchaft
wie Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu löſen ſind.

beginn 55Kriege, weil die Werkſtätten
ägen beſchäftigt waren, die meiſt außerhalb des

ſchen Arbeitsgebietes lagen, ſeit der Revolution wegen
der häufigen Streiks und der geringen Arbeitsluſt. Nach einer
tatiſtiſchen Aufzeichnung ſtreikte die Berliner Metallinduſtrie imr 1019 in 80 einzelnen Streikfällen insgeſamt 162 Tage; in

einem Siemenswerk wurden ein Zeichen, das für die geſamte

ungund den an die

ElektroJnduſtrie typiſch iſt nur 63 Proz. der Arbeitsſtunden

Admiral Hawke-Jagdrennen: 1. Triumph IT (H. Teich-
erner liefen: Landſturm (ausgebr.),

1. Schwere-

Platz: 12, 16 10. Ferner liefen: Violetta, Hexenkind. Preis
von Wernigerode: 1. Götz von a b u Teich
hurger Jagdrennen: 1. Ki t t y (Kukulies), 2. Stella II (Seeliſch),
3. Waldfrieden (Dyhr). Tot.. 44. 10. Platz: 27, 89. 10. Ferner

zu Erneuerungen und Vergrößerungen ihrer Zen-

geleiſtet, die hätten geleiſtet werden können. Der Lohnauzt
die rund 3000 Arbeiter dieſes einen Werkes betrug r

„5 Millionen Mark an Arbeitsverdienſt. bie
Pro Kopf der Bevölkerung ergibt ſich für das

ſchäftsjahr eine Produktion von 2250 Kilogramm gegenüber
Kilogramm in
Kilogramm fert
auf 2 M. geſtiegen und jetzt auf über 4 M. zu

Der Rückgang der Produktion
teiligen Ruco en für das einzelne Fabrikat
ſtark geſteigert. Dabei iſt der Unkoſtenapparat

die an,

gangen gewach dert r
völlig in.

obweh

gerungen de

ſtimmungen der deiner i
nicht in gleichem Maße geſtiegen ſind. Dieſe Forderung i
ungerechtfertigt. Die Verkaufspreiſe ſind durch die Ei
r der zu verarbeitenden Halbfabrikate bedingt, die ber
ie Gruben, Walgwerk, Hütten uſw. Löhne in akkumuſenthalten, iberdies iſt das von der Elektrotechnik

terial an Kupfer, Gummi, Schellack ufw, abſolut von
Valuta abhängig.

Reichsbank. Der am 165. Juli abgeſch Ausweiz
Reichsbank zeigt nach der bemerkenswerten ung in
erſten Juliwoche eine weitere Abnahme der Anlagekonten,
eſamte Kopitalanlaße ging um 2384 Mill. M.e eände an n, S und diskontierten weiſe allein genommen, um 2880,6 Mill. M. auf 41 186

k. Anderſeits wurden den fremden Geldern 20893
Millionen Mark entzogen, ſo daß deren Beſtände ſich auf 14 8507
Millionen Mark verminderten,

ungsmitteln zeigte in der Berichtswoche einen Rn Banknoten und Darlehnskaſſenſcheinen r ſtrömet
n. Jn der481,4 Mill. M. aus dem Verkehr in die Kaſſen der Ba

entſprechenden Zeit der Jahre 1919, 1018 und 1917 waren an
den genannten Zahlungsmitteln 876,4 Mill. M., 142,8 Mill. M.
und 62 Mill. M. zurückgefloſſen. J m einzelnen erfuhr
er Banknotenumlauf eine Einſchränkung un98,5 Mill. M. auf 58846,7 Mill. M. und der
il lionen Mark auf 18 841,5 Mill. M. Die Veſtände an

Gold, Reichskaſſenſcheinen und Scheidemüngzen ſind wie üblich
faſt unverändert geblieben.

Eingeſandöt-
machen beſonders darauf aufmerkſam, dieſer Rubrik anLeſer zu Worte kommen, Wehen P n hten mi denen

der Redaktion übereinſtimmen oder nich ſie Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwertung dem Bublikum gegenüber

Wer verteuert das Brot?
Woher kommt es eigentlich, daß unſer Brot ſo teuer und

dabei ſo minderwertig iſt? So müſſen wir uns immer wieder
fragen. Ein vernünftig denkender Menſch kann ſich dabei nicht
mit den Erklärungen der Reichsgetreideſtelle, daß das Auslande
mehl für ſie ſelbſt ſo teuer ſei, zufrieden gehen. Das mag viel
leicht der großen Maſſe genügen, aber Einfſichtsvollere künnen
ſich denken, daß wir nicht ſoviel Auslandsmehl zur Verfügung
haben, ſondern daß das Jnlandemehl zu demſelben hohen Preiſe
wie das Auslandsmehl verkauft wird. Womit ſollte auch ſonſt
der große Beamtenſtab der Reichsgetreideſtelle bezahlt werden?
Und damit komme ich auf die Schäden unſerer Zwangswirt-
ſchaft. Nur durch ſie haben wir dieſe hohen Lebensmittelpreiſe,
Ein Abbau der Zwangswirtſchaft wird keineswegs, wie es die
Herren ſo gerne ſagen, die Preiſe noch heraufſchrauben, es wird
eher damit heruntergehen. Dafür nur ein kleines Beiſpiel:
Das Korn wird beim Bauern vom Makler aufgekauft, für dieſe
Mühe behält er ſich mindeſtens 10 M. für den Sack zurüd.
Dann wird das Korn ins Sammellager G von da zur
Mühle, dann erſt wieder zurück zum mmellager und von
hier kommt es ſchließlich an die Bäcker. Wieviel da unterwegs
überall hängen bleibt, kann man ſich denken. Könnten die
Bäcker, wie frü ihren Bedarf an Korn beim Bauern ſelbſt
einkaufen und ausmahlen laſſen, wieviel billiger würden wir
unſer Brot bekommen und auch wieviel beſſer, denn nun würde
die Konkurrenz wieder einſetzen, die uns allein wieder heilſam.
ſein könnte. Das Ammenmärchen der ſozialiſtiſchen Gleich
macherei, Verteilung der Lebensmittel u
etwas ganz unſinniges, eben nur ein Märchen,
Köpfen einiger weltfremder Menſchen entſtanden und dann von
der aufgehetzten Maſſe ſinnlos aufgegriffen iſt. Uns kann nur
eins helfen,
ſchaft und ein geregeltes, freies Wirtſchaftsleben.

Ein Bürger.
Zu den Konzerten in Wittekind und im Zoo.

errn Konzertmeiſter Rößner bin i r uim Eingeſandt der Nr. 8312 dankbar. Nach ſeinen Ausführungen

und ähnliches iſt ſe

kann, wie die jetzt liegen, vom „Philharmoniſchen“
Orcheſter beſſere Muſik nicht ausgeführt werden. Es iſt beſchä
mend, daß in den beiden beſten Gartenlokalen, die übrigens die
Stadt in eigene Verwaltung übernommen hat, das Publikum mit
einer ſo minderwertigen Muſik abgeſpeiſt wird. Es iſt dies ein
unhaltbarer Zuſtand, gegen
verwahren müßte. Wie dem abzuhelfen iſt, iſt Sache des Nagi
ſtrats und der Stadtverordneten, nachdem ſie einmal die Unter
nehmungen in ſtädtiſche Verwaltung übernommen haben.

Wenn Herr Rößner meint, daß die Muſik in Anbetracht de
Gehalts der Muſiker noch zu gut ſei, ſo muß bemerkt werden,
daß aber das Eintrittsgeld mit dieſen Leiſtungen ſie mögen
entſchuldbar ſeien nicht im Einklang ſteht. Für ein geringe
Eintrittsgeld bietet die Sicherheitspolizei ein Konzert, in dem
die ſchwierigſten Werke in recht anerkennenswerter Weiſe leider
fehlte die Harfe) aufgeführt werden ſchade übrigens, aß nich
mehr und beſſere Reklame (unter Hervorhebung eines Shm
phonieKongertes ſtatt eines Konzertes in der Saalſchloß
brauerei) gemacht worden iſt. Aber die Preiſe ſind ja auch ſonſt
im Zoo und in Wittekind hoch. Der Kellner, der mich bedient.
meinte, die hohen Preiſe ſeien eine Folge der „Sozialiſterunz!

Herrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
in grosser Auswahl

Fernruf 59399. Ranmnischestr, 12.

Praktiſche Formulare
für den ab 1. Auguſt dieſes Jahres in Kraſt trekenden

Lohnliſten, Perſonalkarteikarten, Steuerkarten-
Umſchläge ſowie Arbeiksordnungs-Crgänzungen,
auch in kleinen Mengen ſofort lieferbar.

Fordern Sie Muſter.

Steuer Abzug,

wirte

burg.Bieler Risch,
Buchdruckerei u. Papierwarenfabrik.

Fernſprecher 5992, Gr. Brauhausſtr. 24—-28.

Hefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Fernr. 2106

Praktiſche 777
für augebende

lands von Ed
auf Tümplin

mpfehlenswert für Mi-
litärs, welche in die Landwirticwaft beruflich über-
gehen.
Verlag Robert Peitz,

Cambura, Saale.

Bürgsohaft für Hypothebo
kapital und Hypothekenzins

(Garantiekapital 4 Millionen Mark.
Grundstück u. Hypothekenbeseh 2Haus verwaltungen, ostentreie Berau
in Grundstücks-, Hypotheken- und Steue

HRypothekenschutzbankSachsen-Anhalt-Thüringen, 40
Aktien-Geselischaft zu Halie, Rathausstre

IIIIIIIIIIIIIIIIHändler und Wiederverkäufer kaufen billigſt

216ARETTEN
bei Richter Weſchelt, Döbeln (Sachſen)

Zigaretten und Zigarrenfabrik.
Wir gewähren höchften Rabatt.
Fordern Sie ſofort Preiſe.

LandMitteldeutſch-
Vogt

ig bei Cam
reis 3 Mark.

ſ.
ciedenszeiten. Umgekehrt iſt der Lohnante

Fabrikates von 48 er bereits u

a

geführt weil Löhne und et

mlauf an Darlehnskaſſenſcheinen um 2329
l

das in den

endgültige, veſtloſe Beſeitigung der Zwangswirt

für ſeine Aufklärung

en das muſikaliſche Publikum ſich

ſorderungen
Eſengießew



neldeutsobs P t Halle a. J. e Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
caFicherheitspolizei Sternburg Biere

G udex on T en mndere wird nicht erst neuerdings, sondern bereits seit längerer Zeit r M
acht ich

7 h v henen e an a nes n S mit höherem Stammwürzgehalt

a erkannt I Brauerei Sternburg G. m. h. H.
ber- an und Hauptwachtmeiſt

nſtellun tändi d dr en t Lützschena-Lelpzig.e der letzten in a e e
e

bar
Sdienſt Entlaſſenen au iches Führun 3n körperl r fur u Po er J J P JrbbebditzKebensgiter: wiſchen und 30 Jahren.

Die Beamten i. U. haben Anfpruch auf:

ehalt nach dem Preuß. Beamtenheſoldungsgeſetz: e e S e erzielen Sie durch Gebrauchu Aalten et meiſter Seſehintechere wirkungsvoller Geschäftsdruck- n
chtmeifſter ISherwa tmeiſter IV sachen, die dem Kunden in vor-u u. Hauptwachtmeiſter V nehmer Weise Ihre Waren empfehlen.2 freie B r d handlun ung Wir haben für unsere geschätzten Abonnenten eine Kataloge, Prospekte, Preis-

e Histen, Briefbogen, Rächnungen,ng nach 12 jähriger Geſamtdienſtzeit im Staats 7Vergeben Umschläge, Mitteilungan, Werbe-arg a n w. karton und Broschürenechne nur ausnahmsweiſe eingeſtellt iefeft stets pünkiſich,denſseit maethalten dann Verheirateren Und Kinder lagen tet ſtets Plinithen, promhat und preiswert
perden Bewerber wenden ſich an die Werbeſtellen: mit den neuen Gebietsgrenzen Otto Thiele, Halle [Saale)

Berlin Srgurzi Reſtaurant Gründler e herstellen lassen, ele die in den Friedensbedingungen fest- Such- u, Kunstdruckerel, Verlag ger Hall. Zeitung
ites Kriminal Geri h Zimmer 118 Ziegen Grenzen klar und deutlich veranschaulie Dis Leipziger Str. 61/62, Fernruf 7801, 5608, 5609, 5670Fi de Neue Trainkaſerne, L Stoch Zimmer 84 S arte jst nach nenestem Materſal hearbeitet und auf tadeb-
Znf e Kaſerne I, Reilſtraße, Zimmer 38 S ſosem Papier in Vielfarbendrnck sorgfältig ausgeführt. Sieen enthält auch die wichtigsten Eisenbahn Verbindungen undaumburg a. S gperplats 18 S eignet ſich infolge ihrer geographischen und politischenGuben: Königſtraß e [Jebersichtüchkeit um tugliehen Gebraueh h 2Suhöbers a Brite ort Leaterfſtra e 8 für Jedermann. Nur durch aussergewöhnlich hohe Me rere Ein- oder

4Angermünde: aate 18 II, Hingano Paradeplatz Auflagen ist es möglich, die Karte zu dem billigen Preise von 5weifamilien Wohnhäuſeraberſtadt: Hotel Goldenes Roß Breſteweg 57
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Firginia- Zigaretten
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Großvertrieb durch
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Gaskocher

in allen Größen.
G. Brose,
Gr. Sandbersg S.
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Eiche, Büaroßer
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ierzugtiſch,1 Anrichte, 6 echte

Lederſtüble für8800 Marr
verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25.

Ehescheid., Alimente,
Steuersach. Tägl. Erfolge.

Bechtsbüro und Detektei
W. Hess, Anhalteratr. 7 IIr.

Lautwännische

Geiststr. 41 II.

Möbel- Fabrik
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Fernsprecher 6642
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Herren-, Speise- u. Sohlaf-
Küchen
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Zimmer

und
and.Stottern

Wilhelm Baer,
Bepinn des neuen Hursus am 3. Aunust

beſeitigt d. 58 jähr.
ausgez. Verfahren d. Anſtalt

C. Denhardt. Loſchwitz G. 25 b. Dresden.Honorar nach Heilung. Proſp. mit Abhandla. frei.

Firmagründung
1910

wird in der bevorstehenden

Herbst und Winter-Saigo
wieder eine führende Rolle spiolen.

Die Erfahrung bat gelehrt, dags eine

pünktliche Lieferung
nur dann gewährleiſtet werden Kann wenn die Ut

rechtzeitig zum Vmpressen eingellefert werden

Vmpressen jeder Art Müte à
modernste Vormen,

reinige und fürbe dieselben, und bitte meine orebrisKundsehaft, mir ihre werten Tuttrage

unverzüglieh Ubergeben zu wollen.
Ieh habe 23 Betrieb für den Um proashbataporialigie
und grosax a v aue gebaut und d etolee einer langte
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des In- und Auslandes unterstützt, in der angenehmer

konkurrenzlose Qualittätsware herauszubringen 5
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Meine Verlebung n
Fräulein
Annie Beamish- Bern
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mit dem Rittmeister a. D. Herrn

Otto Saenger
zeige ich hierdureh an.

George Beamiseh- Bern
und
mm y goeb. 2? ehe zeige i
hierdurch an.

Emmy Beamish-Bernard
geb. Zohe. Rittmeist. a. D., m. d. V. d. Ul-

Regts. V. Katzier Sehles, Vr.

Reiehswehrbrigade VI.

Wengelsdorf, im Juli 1920.
Post Corbetha Prov. Sachsen.

Wengelsdorf. im Juli 1920.
Post Corbetba Prov. Sachsen.

Statt Kartenv.Privatehule
kräftigen

An delse
zeigen hocherfreut an

Fernruf 3528.

Erna geb. Könler.
Als leben a. 8., 2. Jull 1920.
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Numgr en
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Anny geb. Reibe.
Kleine Steinstr. 6 Marthastraße 12.
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ſie Lage des mitteldeutſchen Eiſenmarktes

im Juni
Nach „Stahl und Eiſen“?.

ni brachte gegenüber dem Vormonat keine
erungen. Die Zurückhaltung der

Sowohl die mikteldeutſchen Braunkohlen
uben, wie 23 die Steinkohlengruben Sachſens hatten ein

Pirderexges n i s aufzuweiſen, das hinter dem der Vor
mate zurückſtand; ebenſo waren die Förderziffern auf
e des Arbeiters zwar nicht beſſer, aber auch nicht

Die e r r war im allgemeinen zuund die Gruben waren in der Lage, die
hlen reſtlos abzufehren. Die Anſprüche derſchaft a hung wurden mit dem Himweis auf

ch anbahnenden wirtſchaftlichen Umſchwung abgelehnt.
haben ſich aber mit dieſem Ergebnis nicht

ſondern den n r angerufen.die aU riche der e
vie

betri e e die re
aus r umd e nicht und aus

entinfellunge n.
purden, die man

allerdings ohenenz fvei
Stellen zuteilte, aber den Mangel an

gohlen nicht beſonders fühlbar abgeholfen
werden. v der Preiſe für den Juni iſt nicht vorwen rden, ſondern die Maipreiſe behielten Gültigkeit.

In den Preiſen für W e und Hilfsſtoffe
traten gegenüber der Monat Mai Aenderungen ein; diekieferungen e er e d r van de er Che-
nifalien hatten ſtarke Preisrückgänge aufzuweiſen, die woh
t der Zurückhaltung der Käufer im ſtehen.
Desſelbe gilt für Leder und die daraus hergeſtellten Betriebs-
wwterialien. Auch Metalle mußten ſich weitere Preis-
hſchlöge gefallen laſſen; dagegen war eine beſſere Verſorgung
mit Schmiermitteln r n und auch diebeobachtereiſe hielten fich auf der alten obhe trotz des beſſeren Standes

an Baumateriglien, Zementbe Eteinen, hat etwas h Dieſe Stoffe ſind heute
Ffench leichter zu erhalten als das noch vor 115 Monaten
möglich war.

Die Zuwerfungen an e blieben hinter den An
n nach wie vor erheblich zu rück. Obwohl verſchiedeneäſengießereien hre Betriebe eimſchränten mußten, haben die

Liefermengen 80 bis 40 Proz. der Anforderungen nicht über
tten. Das vom Verband zur Verfügung geſtellte Roheiſene überwiegend von den nwerken des Weſtens. Die

Keferungen der in Norddeutſchland r Hictten blieben
war auf der bvi dafür war aber aus Oberle faſt nichts mehr zu erhalten. Die

in der Lieferung aus Oberſchleſien waren, abgeſehenJ a e en, Worte Teil z g J

Eiſens auf er Bahn abgelehnt hatte und die Verladung der
Mengen auf den ſehr unzuverläſſigen Waſſerweg verwies. Jn-
folge der dringenden Vorſtellungen aus den beteiligten Jnduſtrie-
kreiſen wurde dieſe Maßnahme gegen Monatsende aufgehoben
und bis auf weiteres die Beförderung durch die Bahn zugelaſſen

Für Ferromangan iſt ein weiterer Preisrückgang zu
vermerken, der wohl ſeine Urſache mit darin haben dürfte, 23
dieſes Material in ausreichenden Mengen zu erhalten war u
die Werke im übrigen ziemlich eingedeckt ſind. Das gleiche gilt
für hoch wie auch niedrigprozentiges F erroſilizium.

Auf dem Alteiſenmarkte ließen die Preiſe weiter
nach; ſo wurde Kernſchrott teilweiſe zu 400 M. die Tonne an
geboten. Anderſeits war in den letzten Tagen des Monats Juni
zu beobachten, daß die Schrottpreiſe wieder etwas feſter wurden.
Ob es ſich dabei nur um eine vorübergehende Erſcheinung
handelt, Ter im Augenblick nicht zu beurteilen.

Auf dem Markt der Walzwerkserzeugniſſe ſetzte
ſich die Verflauung weiter fort.
Geſchäftsſtille an, neue Aufträge gingen nur ſehr ſpärlich ein.
Ebenſo waren auch die Abrufe auf beſtehende Abſchlüſſe nur
gering. Die Kunden, und hier in der Hauptſache die Händler,
verſuchten vielfach, ſich durch Zurückziehen der alten
Geſchäfte etwas Luft zu verſchaffen. Hierbei ſpielt gewiß
der mangelnde Bedarf eine Rolle, aber auch nicht weniger die
Frage des Kredits. Zwar werden den Werken noch Anfragen auf
größere Poſten Stabeiſen vorgeleat, und auch vom Auslandgehen ſolche Anfragen ein. Leider führen dieſe aber nur ſelten

zu einem Geſchäft, weil die betreffenden Käufer Zugeſtändniſſe
in den Preiſen erwarten, die ihnen mit Rückſicht auf die der-zeitigen hohen Geſtehungskoſten nicht zugebilligt werden können.
Nchtsdeſtoweniger ift die Beſchäftigung der Stabeiſenwerke vor
läufig noch zufriedenſtellend, und auch der Auftragsbeſtand reicht
noch für Monate. Das gleiche trifft für Gr ob und Mittel-
bleche zu. Die Walzwerke haben im Augenblick noch genügend

ſo daß ſie die Abſaßſtockung verhältnismäßig wenig be
rührt.

Jn Röhren und Röhren erzeugniſſen nahm die
Geſchäftsſtille ſtärkere Formen an. Seſtellungen liefen
ſehr wenig ein, weil alles mit neuen Käufen zurückhielt. Dementſprechend hat auch die Beſchäftigung der Röhrenwerke nach
gelaſſen. Dieſe ſind in der Lage, heute innerhalb weit günſtigerer
Friſten zu liefern.

Bei den Gießereien machte ſich die Zurückhaltung ſehr
ſtark bemerkbar. Auch Maſchinenguß iſt inzwiſchen mit in die
allgemeine Abwärtebewegung hineingeriſſen worden. Jn Handels
gußerzeugniſſen tritt die Verflauung noch weit ſtärker in
die Erſcheinung. Die Gießereien ſind gezwungen, ſich vielfach
die Einſtellung der Abrufe gefallen zu laſſen, weil ihre Kund-
ſchaft unter dauerndem Geldmangel leidet. Die Lager bei
den Händlern ſind bis obenhin vollgepackt. In einzelnen
Handelsguß erzeugniſſen war allerdings durch beſſere Pflege des
Auslandsgeſchäftes ein er Ausgleich gefunden worden, doch
hängt das Offenhalten dieſes Ventils ſehr weſentlich davon ab,
wie ſich die Mark weiter entwickeln wird. Die Preiſe blieben vor
erſt unverändert; gegen Ende des Monats wurde ein Abſchlag
von 10 Proz. vorgenommen. Ob hierdurch eine Belebung des
Geſchäftes eintritt, muß nach Lage der Verhältniſſe ſtark be
swen werden.

Der Markt in rollendem Eiſenbahnzeug iſt d
die allgemeinen Vorgänge auch nicht unberührt geblieben.Werke haben etwas mehr Luft bekommen und ſind heute in Tr

Lage, mit kürzeren Lieferfriſten anzubieten. Jmmerhin iſt noch
für die nächſten Monate reichlich Beſchäftigung vorhanden, nur
der Eingang neuer Aufträge läßt zu wünſchen übrig. Auch machtr ein etwas verſchärfterer Wettbewerb zwiſchen den Werken be

In Stabeiſen hielt die

e S e a J t

Für Eiſenkonſtruktionen waren und ſind die Per-
hältniſſe recht ungünſtig. Mit Neubauten wird auf der
ganzen Linie zurückgehalten, und dieſer Zurückhaltung haben
ſich nunmehr auch die ſtaatlichen Behörden angeſchloſſen. So ent
wickelt ſich auf dieſem Marktgebiet ein verſchärfter Wettbewerb,
der in ermäßigten Preiſen zum Ausdruck kommt. Selbſt zu
herabgeſetzten Preiſen werden Aufträge nur in beſcheidenem
Umfange vergeben, ſo daß die Konſtruktionswerkſtätten zurzeit
ſehr unterſchiedlich beſchäftigt ſind.
e Ausſichten für die Maſchinenfabriken ſind recht

tbe.

Das Neueſte in der drahtloſen Technik
Der Vorſitzende der Berliner Ortsgruppe des Deutſchen

Moniſtenbundes, Direktor der Geſellſchaft für drahtloſe Tele-
graphie, Dr. phil. h. c. Graf von Arco, hielt dieſer Tage
einen Experimental-Lichtbilder-Vortrag über „Das Neueſte in
der drahtloſen Technik.“

Zunächſt erörterte der Vortragende die ſachlichen Beziehun-
gen zwiſchen dem naturwiſſenſchaftlich-techniſchen Thema und
der moniſtiſchen Denkeinſkellung. Den Zuſammenhang erkennt

er hauptſächlich in der Konſtatierung des Enwicklungsgedanken
welcher nicht nur das organiſche Geſchehen, ſondern auch die
geiſtige Entwicklung der Menſchheit beherrſcht.

Alsdann gab Graf Arco die phyſikaliſchen und techniſchen
Grundlagen für die Begriffe der Fernwirkung und die beſonde-
ren Eigenarten von Schwingungsvorgängen, welche durch die
Reſonang von Schwingungskreiſen und ihrer Energieaufnahme
gekennzeichnet ſind.

Bei den Experimenten handelte es ſich um verſchiedene An
ordnungen an der Kathoden-Röhre. Das erſte zeigte eine draht-
loſe Telephonieübertragung zwiſchen kleinen Stationen im
Saale. Bei Annäherung eines Leiters an dieſe Stationen ſtieg
die Lautſtärke ſo beträchtlich, daß das Telephon im ganzen Saale
hörbar wurde. Die beiden Hauptexperimente aber waren: eine
im ganzen Saale hörbare Empfangsaufnahme zur europäiſchen
Großſtation durch eine Braunſche Rahmenantenne im
Hörſaal. Trotz der Nähe von Nauen, von wo andauernd nach
Amerika telegraphiert wurde, konnten die Signale der Station
„Eiffelturm“ gehört werden.

Zum Schluß erregte ein neues,
lautſprechendes Telephon
Hörer. Duxch die Kathodenröhren war es längſt gelungen,
die elektriſche Leiſtung unſerer Sprach-Uebertragung auf die
Größe von ein auf mehrere Kilowatt zu ſteigern, aber es fehlte
bisher derjenige Apparat, der ſolche großen Leiſtungen auf-
nimmt und in akuſtiſche Wirkungen umformt, ohne die menſch-
liche Sprache, beſonders die Klarheit der Konſonanten, zu zer
ſtören. Dies Problem ſcheint gelöſt. Das neue, lautſprechende
Telephon gab die Sprache in allerbeſter Klarheit wieder, ſo daß
Städtenamen im entfernteſten Winkel des dichtgedrängen und
überfüllten Saales verſtanden wurden. Die blecherne Klang-
farbe, wie wir ſie beim Phonographen kennen, iſt verſchwunden,
die Stimme ingt natürlich Von elektriſchen Schwi ngungen
im Bereich der Störbarkeit geſpeiſt, ergab das Telephon Töne
von einer Reinheit und Klangfarbe, wie ſie ſonſt nur mit Orgel-
pfeifen erzielt werden Die Schwingungen werden von einem
KathodenGenerator erzeugt. Wichtig aber iſt es, daß dies
Telephon neue Anwendungsmöglichkeiten für die Telephonie
überhaupt vielleicht eröffnen wird.

Rheiniſche A.G. für Braunkohlenbergban und Brifkettfabri
kation in Köln. Die Hauptverſammlung ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 20 Prozent feſt. Die erſten 8 Monate
des laufenden Geſchäfts jahres waren, wie die Verwaltung mit
teilte, befriedigend.

zum erſten Male gegeigtes,
die Bewunderung der

Pofort lüeferhar: Bergmann- basfwagen, neue und rebrauehle,

m LKette und Cardan, neue Vollgummibereifung.
Bergmann-Automobile, Magdeburs,.

Sofort IlIieſferbar
Grasmäher, Gotreidemäher

vorschledener Systemse.
Kartoffel-Erntemasehinen.

bindegarne für Mähmaschinen und Pressen.
Schrotmühlen mit und ohns Siehter.
Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen.

Reparatur Werkstätten
in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbet.

Land wirtsehaftsxammer ar die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsonaftliehe Maschinen und Geräte
Halle /Saalo, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
al Zerbst, Neuhaldensleben,Kö haueen,t 35. Biemareokstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahbnhofstr- 25

el. 192. Tel. 1873. Tel. 408. Tel. 362

Fr. Sternemann Co.Hanzoatizehe Hazehbinen- u. Hotorpflug-Gesollsehaft m. d. H.

Halle (Saale),Merseburger Str. 6. Fernspreeher 3544.
Generalvertretung für

Komnick Motorpflügeam Motor Soiipriuge
MGH Verbund Heissdampfpflüge
Avance-Rohöl-Motorpflüge

Angebote sofort und kostenfrei.

Reparaturen
lapävirtehaltlielen Hasebinen,

Bindern, rezohmeröhnen, Lokomobillen,

Drillmaschinen, Kraftpüügen us W.
führt saehgemäß, pünktlich u. preiswert aus

Halle a. S., Magdeburgerstr 59.e nene

W
Wir liefern ab Lager

Sacksche Pflüge, Motorpflüge, Acker-
walzen, Eggen, lauchenfässer,

Schrotmünhlen,
zentrifugen, Butterfässer,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.
Ersatzteiſlager auch in amerikan. Maschinen.
Reparaturen schnelistens und sachgemäss.

e

Schmidt Spiegel
Inh. Baron von Fo

Fabrik Iandwirtsehaftlicher Maschimnen
Tel. 6212.

Kuno Fischer, rer ſoettin 4.fabrik.o Forurut Nr. 97. Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe und ſonſtigenVeſoranngen nur bei den Jnſerenten der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen.
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A. Grossfohane 4 Co.internationale dition,
n e u. 881.ranz Hub. Lauffs.
Mond Cie., inter. Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, AntweGent, Paris und enten

Amsterdam:
W. I. Bneinen,
Houtmankade 107.

Vogelpoel Noorweegen.

Defais Vorsehure,
Altona:

M. A. C. Ken
Antwerpen:

H. Walbaum,
Tosotti Wingoert,

J. B. Dams,
Boerhaverstraat 94.

i RBRarmen:
Vwe. C. Kessler, gegr. 1852.

BRasel (Schweix):
Act.-Oes. Bronner Cie.,
Burckhardt, Vaotter 4 cie!
Akt. Ges.

e üller a 60.

e n
Polen,
Inkassis.

Robert Haberling,
W intern. Speditſon,Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus, Automobil-
spedition.

Bentheim (Hann.):
Praseh à Rothenstein,
internationale Transport
Paketverkehr n. Hollan
und England,

m

Defais Vorschino,
BorKen (Westr.):

Paul Peind,
Bahnspedition, interngt.
Transporte.

Bremem:
Paul Klembt, Spedition
Barl Büttner,

e IIBleibtreustr.41,
Amt Steinplatz 8427.in (Sehb weia):

Colangelo Cio.,
Beschleuni

Zzollabfertigung,

Cöthen i. Anh.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
I. J Monnard,

bahnamtliche s iteute,
Lagerung u. M ſtransp.

Emdenm:
Paul Klembt Spedcktion.

Rmmmerfteh:

Paul PFeind,Internationale Speditien.

Forbach (Lothr.):
R. Jonemann Fils.

Frankfurt (Main):
Louts Flillebrand.

Koch 2Reimer.
Emil Noe, Spez. Papiertr.

Frauenfeld
Gt. Rieser,Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedrichahaſen
(Bodensee):

C. E. Noerpel
e ähäuser mit h
und Kellereien.

Gablonx:
Defals Vorschure,

Gör litz (SehlI.):
Willy KulKa.

Gorinehem:
Defals Vorschino.

Greſx:
Carl Arnold,
r

ition,
mel

Gronau i. W.
Brazeh 4 Bofhensfein,
Spedition, Verzoll. Lagerg.

Gustavsburg:
Louts Hillebrand.

Hagen (Westr.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Transport-

Gssslisehaft vorm.
„Gondrand NMangüli

m. D. H.
Fale Halte, Kirehnerstr. 8.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. Ueberseetrans-

PQte.
ine haufmann
Privatglels Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Vestphal, G.m.b.H.

Allmann ä borem,
Bahnspediteure, tiaii
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Mamburg:
Erich W. Hautz.
Carl Riesenberg.

Mamborn a. RR.Otto Klesewotter,

s'Hertogenboseh:
los. Beekwilder,
Sped. Herzogenbusch tion

ernspr. 39, Möbeltransp.

Herrogenbusech:
Dofais Vorschure,

Hochheim(Mainm):
m Fitlebrand.
Wernars Hoy Lid.,

Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:
Ghristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:R. Jonemann 4 Fils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Sergmüller 860.

m. b. H.veroirger

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,
international. am port5
Zohabfertigung, Lager-
häuser mit Gle sanschiut
und Kellereien.

Kö“lImn:
FHeinrick Stetabüchel, int.
Sped. u. Sammelverkehr.

Konstans (D.-gchw. Er.
C. E. Noerpel,

ein erhäuser mit t W
und Kellereien.

Lauterburg:
Seegmüller 80.

m. b. II.
Verrollungen;

Lefſprxig:
Braseh 4 Rofhensfein,
Internauonale u. Ueber-
seetransport Sammel
ladungsverkehre nach
alen Richtungen des Iin-
und Auslandes.

kentnoläsangimann,

Zammelladungererkehre.

Fernruf 2041, 2166, 1233.

Lemberg:Adolf Stern
Leopoldahshe, Baden

Act. Ges. Bronner 4 Cle.
Limburg a. d. Lahn:
Jesof Zimmermann.

Liverpool:
Sorhard e ler bid.

337

n conemannsbot 1, St. en C. a.

Apostle,
W. A. I. Tilloray&Co.,53 h Street,
London E. C. 3.

Lodx:
WVlacenty n
Petrikaerstr. 36, ezial-
verkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Lübeck:
Erich W. Hautsx.
m. Schmidt, Spedſtion.

Lyonmn:
Sté Lyonnaise de Trans-
ports Internationaux, 4,
rue Alphonse Fochier.

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schift., Spedit., La a.internationale u.see-Transporte, Zener

ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hlllebrand.

Manchester:
Gerhard Hey id.,
12 King Street, Manchester.

AMemel:
„Hansa““

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl,Teschoslowalk, Grenze

un Thaiel, Bahn-diteur, Verzollung,eexped. 'd. Möbeitr.

Myslowitz:
H. Mendelsolken
Intern. Transp. u. Einla
Transportverm. von un
nach Polen und von und

nach de ne M Iarschau yswitz Oswiecim, Szcra-Kkowa, Pol. er Drieditz

(Dtsch. poln. Grenze
Oderberg (Tschechosl.
S 7 (Dtsch.-Oester-
reich), Vertreter an allen
wichtigen Verkehrsplätz.

Neu-VIm (BRay.):
C. E. Noerpel,

international. n
häuser mit Gle wanseiias

und Kellerelen.
NMlenwe-Schans:
C. Helvbing,

Nordhausem:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

von Sommer
matrer ue

OTenburg (Baden):
Carl Lassen,internat. speditionsnais,

Verzollung, Sammel
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenxa al
Defals Vorschure,
Paris:

R. Jonemann Fils, 24, rue
d'Enghien.

A. Alleroau, c cia5n

PIauen (Vogtl.):
Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:Wincenty Oleichgewichkt,

mrr Wkartolo s Weher,
Schifffahrtun Import.

Reichenberg, Böhmen
Alfred Deutsck Cie.

Romanshornm;:

ten
fertigun bures Möbel-

Rorschaeh (Sehw. Gr.)-
C. E. Noerpel,
international. Transporte,Zoll abferti 7h

ereien.

ver Vorsehure

Saarbrücken:
nternat. Transäiſine drouizor,
h

Saarbrücker Speditions-

u. lagerhaus, G. m. b. H.

Seharhausen:
Barekhari, Valfer äbſe.

e u. W
Albert zäcondender,

Singen(Hohentwieh):
„Translag“,Oberrhein. Trancpert u.

Gereilzchatt

SKalmierzyeer
Wincenty Oleichgewtehtvon und
nach Polen,
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Schwoeiz)
O. E. Noerpel,international. Tratporte,

Zollabfertigung, Lager-häuser mit Gle sanschlus
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartsch,
Alfred Brandy.
Leopold Ewald, gegr. 1854,auch Kommission.
R. Oroßmann, G. m. b. F.A. Kinkel Spediteur.

Hugo Moeller,
Speditionsgesch. gegr. 1873Praxeh à geſehen.

Wmn. Schmidt, Spedition.

Stolberg awr):
A. Oroßſokann Co.internationale Spemex
Fernruf 64.

Strass burg 1. K.
Sebgmüller 460.
Spedition und Verzollung:

Thionville
(rüher Diedenhoſemn):

Ling, sehe ltrans-
Fa Zollagenturen in

hionville und Slerck,
Thorn 3
Adolf Knappe.
Sped., Möbeltr., Verz.

VI (Württemberg):
C. E. Noerpel,w.häuser an

und Kelleweroone
Vogelpoel Noorweegen.

Venlo
J. bhaumen 3 Bo.,
Spedition und Verzollung.

Verviers
Servais Iardon.

VohwinKel:A. OGroßjokann
internationale S
Fernruf AmtNr. 5089.

Warsehaumu:

m zatorsverkehr von s erf
So Zohabfertigung,

z hartwin, Ael.-Ges.,

Miodowa Str. 16.

Weilssenburg:

w. 1

4 Co.,

Wiesbaden:
Louis Hiliebraad.

Wienm:
Transport Kontor der
Rhein. -Westt. Eisen Ind.

t Schotten-Sammel
verkehr von Rheinland-
Westfalen nach Wien.

Wien I-
WVincenty Oletck
Rudolfsplatz 4,
verkehr von und

Zzoh

Inkassis.

Windem:
Sesgm üller 480.

m. b. H.
Vervollungen.

Wigsembourg:
Soegmüller le

nach

Dofals Vorweher.,

Zürieh:
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

Mlehtromotore

jaderrößt u. Stromart

gunaui Verkauf

Fungeréllaage, Halles

Tel. 6225 u. 4608.
Tel. Adr. Fuhawerke.

Erneuern,Verkohalfen
(anstatt Vernieckeln)

von Metallgegenständen
jeder Art führt aus
erdinand Haassengier,
Metallwarenfabrik,

herimrernn,v n
Eiſenfäſſer

lieferbar ab Lager

Halle a.
Aen ringen

Pindegarn
r Zu u. Pre risw. lieferu et

C

Wir x eben auf Wunseh unsere„Pöhl Hotorp rrug4 und 6sehbarig; aueh Seilpflüge n. d. s azur Provoarvsoilt auf nron eigenen n

Sfehern Sie sich unbedingt rechtzeitige Ilefervve,

Nuner, h m uns h v e inäen
a o jew age kommendenrehaltniere und Bo eneigenheiten ind er ün rräin

P öhl- Werke, Gössnmnitz, S. -ä,
eter für die ProvinzVertr

OyKkluns Handelsgesellsehaft m. b. H. S

Wettin a. S. Fernur. 97.

r e rnPaul Bertram
Bauwaren-Grosshandlung

Halle a. S.
Foernapreeher 1188 und 6982.

ſaſſeſe e
Elektriſche

Lichtanlagen
Kupferausführung

werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzsche,
Büro für Elektrotechnik,

Fehwetzehkestr. 533. Halle a. S. Steinwen I.

Fernſprecher 4691.

Augustastr. 5

Landschaftliche Bank der Proviſiz S

Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiserstr,

Gewdkrung von

a Lombard- Credit
Conto Corrent Creditt

Bindegarne
Prima Manila u. 2fach LanghanfGarbenbänder mit Holzklohhe

bietet zu billigſten Tagespreiſen an, ferner
waſſerdichte Wagen u. Diemen-
planen, Ernte und Dreſchplanen,
Getreide, Swiebel u. Kartoffel
ſäcke, Pferdedecken, Sliegendechken
und Tetze, Krbeiterſchlafdechken,
Strohſäcke, Ernteſeile, Acher-
leinen, S5ugſtränge, la. Wagenfett,
Birkenreiſigbeſen,Bernhard Sagatz, Aschersiebent 142,

Säcke und Planenfabrik, Bindegarnhanus.

Riemenleder Kernſtücke,kurz geſchnitten, Ia. Ware zur er und

Neuanfertigung von Treibriemen.

Manſchettenleder,

jeder

IIIIIIIIIIIIHotorwapenfürklektranotme, 9

fransportwagen

Art Grösse fertigeneigener re bei Kurz. h
g BölkKe Müller

Pröttita, Kreis Delitzseh.
Tel. Crenaita 65.

IIIIIIITI III

rein eichengegerbt, in halben Hänuten und nah
Modell geſchnitten,

Geſchirrleder,
liefert preiswert

Wiih. Kranig, 732 Halle a.
Neue Promenade 18.

e Garbenbänder
Ia. gebr,

KalKDacehziegel
Dacehsehiefer
Ziegelst eineSchwemmsteinmne

sowie alle sonstiglaufend leforbar.Ebert Co., Erobhandlung, Betzdorf/Sleg.
Telephon Nr. 98 u. 99.

en Baumaterialien

und Binciegarn
verkauft un blligaten Tagesprolsen

Carl Zurhose,
Strohseil- und Häekselfabrik, Gerbetedt.

wo Mk. m

Wiesenheuologr. Ebertueo.

Saäcke
ans Papiergewebe für

Kartoffeln,
Zwiebeln,

Gemüſe uſw.,
in großen Poſten ſchnell lieferbar,

offerieren
Joreinigto Saek- u. Jutowaren-Fabriben,

G. m. h. H.,
Berlin O. SBG, Greifswalderſtr. 80.

Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.Adr. Jutewarenfabrik.

Bindegarnsée, un beberar,

i billig.Manne und Sfaal, es. 3830--600 mm v. X.
Welſehfasergarno 1-, 3-, 8- u. 4 f.

Norddeutsehe heRandelegesell schaft

Kleeheu
Stroh

w e und neuer SSleunn E. hJ. Priwin, Berlin in M. s 50,

KurfürſtendammAd e Berln.Telef. erlin et latz 9272,aufkaufer geſucht

Roggen, Weizen, Gerſten,

Hafer und ErbſenStroh,
gebündelt u. drahtgepreßt, kauft in Wagagon

gegen r
Richard Sohult-, Deſſau.

la ſchwarz. oſtfr. Bremmdo

zu zeitgemä

Bei i Lentemangel

e per enDeutſches önſgeie n Se

egarten 10.

beſter Qualktat.

und h s eine en e
Johs. van Becokum, 6. m. b.

i. Oſtfrsld. Telephon 99 undh e ha z unſere h 4en Beſor uur 3d e S e

9373

S. Woe
BHerlin-

g3

ibm., al
ine Privat

ſt Be
wird nur
87 an un di

dwirt,
ht Stellt

irhch
alt Neb

b. unter
Leſchäftsſte

hweijer

anderes
täglich a
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